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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Mein Sonntag Aufrichtigkeit.
Fürs tägliche Leben. Ulrich

Martin Rings Brautfahrt. Für
die Küche. Fernſprecher Brief
kaſten. RätſelEcke. Häusliche
Rundſchau. Handarbeiten Roman
beilage. Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.
Magedeburg-

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 79. Geöttnet unentgeltlich
an Sonn- und Festſagen von II-2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Pienstag, Donnerstag und Sonnabend von
11--2 und von 8—5 Uhr gegen 50 Ptg.,
am Mitrwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahhing von T k. geöftnet. Geschiossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Städt. Museum für Natur-und Heimatskunde, PDomplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest
tagen von 112 Uhr. An Wochentagen
(ausser Aontag) von II-2, 3-—5 Uhr. Ein
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Ständige Ausstellung desKunstvereins tageh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aliteheder unentgeltſieh, für
Nichtmitglieder 25 Pr.

Stäcitische, Bücheret und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöttnet
Wochentags von II-2 Vhr vormittags und
610 Uhr abends Senntags von III Vhbr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-
Uhr Vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von I 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II-2
Uhr vormittags und 6--10 Uhr abends,
Sonntags von III Vhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
Von a Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geölfnet von 10—2 Vhr
Schlachren Panorama, am

Kaiser Wilhelm- P at
Volksbibliothek In Buckau,

lavrretrasse 4, Sonntags II 12 Vhr vor-
miättags, Mittwoch 6-—8 Uhr abends

Grusonsche GewachshäuserBuckau. Eintritt Montags 1 I. sonst
30 Pt. (chulpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von S bis
11 Uhr vormittags und 1-3 Uhr naeu-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſſhet 8—-12 und 2—7 Uhr.

Privatekunstsaſons: Hemrieus-
Boſen'seche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
173/72. Nnlius Venmann, Breiteweg l66.

Kalser-Panorama. Breiteweg s
Denkmäler. Kaiser Wilhelmd Gr.,

Kaiser Lricdrch, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wull (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-Gurteén), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Iicsen, Basedow, Sicmering'scler Fries
(Brandenbingerstrasse), Immermann (am
Sladtthenter), Kozlowsii (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielordnungen. Anfang der
e Wochentags 8 Uhr, Sonntags7 Uhr.

Viktoria Theater Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
wochentags 8 Uhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor
stellung täglich von 3 11 Vhr.

ſelbſtgeſtrickte, erSrünrfe
Stickerei Bluſen

halbfertige, in Seide, Wolle,Batiſt und Leinen, auch Roben
zu Fabrikpreiſen. 2agdeburg-Zuckau,
Feldſtr.52, Il Eing. Bernburgerſtr. [2428

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jeinbäckerei von [2086

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Nervenleiden

Zirkulationsſtörungen des Blutes, Nheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hellbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Fry.

Johns-Volldamnf- Wasehmasehine r gerade

sondern streiche deine Fuss
Faube. Derselbe trocknet
Kraft und ist an Glang und Haltbarkeit un übertroffen
Erwin Prange, Lackfarpen- Fabrik

ümmere dieh
Amelie,

böden mit Prange's Bernstein- Oellack
über Nacht ohne nachzukle

nicht um

Magdeburg, Berſinerstr. 29.

mmrüt
hen, besitet vorzügliche Deck-
Preise allseitig bekannt. [2422

Wasehen die sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Wo kaufe ich
R. Sieverling, Vandeburg, Jakobstr. 17, I.

Hervren-, Knaben Anzüge und
ManufaKturwaren, Bilder, Spiegel und

[2461

aletots im RiesenauswahlI.
Vhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung l MK.
oder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5

eines freudigen Er-
versäumeeignissesn Keine Frau sich die

reichillustrierte Schrift1.00 A. franko, Briefm., von Dr. med. HIcys Verlag
Hamburg 39, kommen 2u lassen. 2. Aullage 20000.

Aehtung! Jede Aausfrau,
auskommt und

deshalb Aerger und Verdruss hat, versnche es mal
mit einer geregelten hauswirtschaftlichen Buchführung

auf Grund des

Draktisechen Wirtsechaftshuehs
für sparsame Hausfrauen

die wit ihrem Haushaltsgeld nicht

herausgegeben von der Wochenschrift

2. verbesserte Auflage

Klarer Ueberblick!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, 6. m. b. II.,
Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Gebunden 1 Mk. 20 Pf.
feses Buch ist bestimmt zum Eintragen der täglichen

Ausgaben, es reicht für ein ganzes Jahr und Kann mit
jedem Monat begonnen werden.

Wenig Zeitaufwand!

„PFürs Haus“,

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Zopfwäſche
für Damen, inkl. elektr.

Maſſage, verhindert
Haarausfall

u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von L.
Wilhelm HOehlſtöter

Magdeburg, Breiteweg 228

Größtes i schwerstes Brot
liefert die Bäckerei von [2385Vernhard Hinßſch, de e ura,

Sudenburgerſtraße 7.

r

Victoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheit:
Gesetzlich geschützte, automatiseh

Versenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freidanks s
S

Rollenwaschmasehine „Reinwüseler
ünc Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima Heiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
brössts Auswahll billigst Proise!

Versand nach ausserhalb!
Maydeburg, Wilhelmstr. 9.

j. 186 ins Bahnhofstrasse.

S e
Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ à 2.25. Jch muß
Jhnen auch gleich einen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vielrs verſucht, aber alle
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G PIa t.
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen 1.15 und 2.25 in den
Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Hriginalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
(1510b

„Automors“
Beseitigt üble Gerüche,
ohne selbst zu riechen.

Das s0uveräne Desinfektionsmöttel.
Vernichtet ansteckende

Krankheitskeime.
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Wiens Liebling
(Zum Bilde auf der erſten Um

ſchlagſeite.)
Weit über hundert Kirchtürme

ſtreben in der ſchönen Donauſtadt in
den blauen Aether hinein, doch hoch
ragt vor allen Wiens Liebling, der
alte Stephansdvm, empor. Er war
der Stolz der Wiener in alter Zeit,
er iſt es, und er wird es immer
bleiben. Der trotz all ſeiner Größe,
Höhe und Mächtigkeit, durch ſeine
künſtleriſche Ausführung ſo zart und
vornehm wirkende Turm iſt ein un

verwüſtliches Wahrzeichen, eine deut
lich ſprechende Chronik. der alten
Kaiſerſtadt. Alle Wandlungen hat er
mitgemacht, der gute alte Herr, und
teilnehmend ſchaut er herunter auf das
Treiben ſeiner getreuen Wiener. Hein
rich II. Jäſomirgott hat die Domkirche
zum heiligen Stephan 1144 gegründet.
Von den vier Türmen iſt der ſüdliche,
auf unſerem Bilde ſichtbare, 1864 ab
getragen und an ſeiner Stelle ein
neuer errichtet, der 139 m hoch iſt.
Hier hängt die große Glocke, die Kaiſer
Joſef J. aus dem Metalle der im
Jahre 1683 vor Wien aus der Türken
belagerung zurückgebliebenen Kanonen,
180 an der Zahl, vom Kanoney und
Glockengießer Johann Aichhammer
gießen ließ. Von den Kunſtwerken
im Jnnern ſind hervorzuheben: der
1657 von Jacob Bock ausgeführte
Hochaltar von ſchwarzem Marmor, der
alte deutſche Flügelaltar im rechten
Seitenchor, die gotiſche Kanzel, die
Chorſtühle, der Sarkophag des Kaiſers
Friedrich II. das Grabmal des
Prinzen Eugen u. a. m.

Preisgekrönter
„pPraktiſcher Rat“.

Obſtſpalier. Ein ſolches Spalier
erfreut im Frühjahr durch die Blüten
pracht, im Sommer durch das ſaſtige

Herr Graf

See
nun I

Grün der Blätter, im Herbſt durch
die herrlichen Früchte, und ſelbſt im
Winter durch die ſchützende Tachſen
deckung den Beſitzer wie die Vorüber
gehenden Wie ſchön nimmt ſich eine
ganze Ortſchaft in dieſem Schmuck aus
Will man Städte und Dörfer vor
übergehend beſonders feſtlich kleiden,
werden Girlanden, Kränze uſw. vor
zugsweiſe benützt; den gleichen Effekt,
nur ſür immer, erzielt man mit
Spalieren. Abgeſehen von der Schön
heit, kommt aber auch der Ertrag in
Betracht, da am Spalier das beſte,
edelſte und wertvollſte Obſt gedeiht.
Der DQuadratmeter erbringt 2——5
je nach Sorte und Pflege, aber all
jährlich ziemlich gleichmäßig. Jn Deutſch
land hätten wir mindeſtens 1200
Millionen Quadratmeter ausnützbarer
Wände, an welchen für 250 bis 400
Millionen Edelobſt gebaut werden
könnte; ſelbſt die Nordſeiten laſſen ſich
verwenden mit Schattenmorellen,
Weichſeln und gewiſſen Frühäpfeln.
Ueberproduktion iſt nicht zu befürchten,
denn obwohl 1908 eine vorzügliche
reiche Obſternte uns ſchenkte, hat die
Einfuhr ſich im erſten Halbjahr 1908
um 1 Drittel gehoben, und ſo ſchenken
wir dem Ausland weit über 100
Millionen Mark. Gerade die Garten
ſtadtbewegung, die Villenkolonien ſollten
den Obſtbau vorwärts bringen, da
könnten für eine weite Umgegend Muſter
pflanzungen und Vorbilder geſchaffen
werden. Groß iſt der Nutzen für den
Beſitzer, und groß würde er werden
im nationalökonomiſchen Sinne. Die
Anpflanzungen müßten aber unter
Leitung von Obſtwanderlehrern er
folgen um Mißerfolge auszuſchließen.

Major von Spitzel

Anſere Kinder.
Verwöhnt und bevorzugt nicht

kränkliche Kinder.
habe ich erlebt, daß ſchwächliche oder

Verſchiedentlich

r

nervöſe Kinder von den Pflegebefohlenen
bevorzugt und verwöhnt werden. Die
Folge davon iſt, daß ſie ſich im
früheſten Alter jedem Willen wider
ſetzen, auf die Erde werfen und mit
Händen und Füßen um ſich ſchlägen
und ſo die Tyrannen des Hauſes
werden. Kränkliche Kinder ſind ebenſo
ungezogen wie geſunde, erzieht ſie ſtreng
und gerecht, ſie werden es euch im
Alter noch danken. Erika

Mittel gegen Daumenlutſchen
und Nägelkauen. Meinem Kinde,
das die üble Gewohnheit des Daumen
lutſchens hatte, machte ich paſſend
nach der Hand poröſe Batiſthand-
ſchuhe ohne Finger, mit wenig Spiel
raum der Finger und nach dem Hand
gelenk enger werdend zum Zubinden.
Zuerſt weinte die Kleine, wenn ich ſie
ihr zum Einſchlafen überzog, ſie ge
wöhnte ſich aber ſehr ſchnell daran;
der Daumen heilte, und dem Uebel war
abgeholfen. Dasſelbe Mittel wurde
angewendet bei einem 10 jährigen
Knaben, der an den Nägeln kaute.
Ein Sattler fertigte ihm nach Angabe
harte, mit Luftlöchern verſehene Leder
handſchuhe an, ohne Finger, wie
Flaſchen ausſehend. Auch in dieſem
Falle ſind gute Reſultate erzielt worden.

Frau Aſſeſſor Schneider.

Kleidung.
Geſtrickte Schutzärmel. Solche

Aermel ſind oben mit einem Knopf
verſehen und werden über dem Rücken
mit Knopflochgummiband befeſtigt. Jch
laſſe hauptſächlich an den praktiſchen
Kleidchen meiner Kleinen Puffärmel
machen; bei kühler Witterung trägt ſie
geſtrickte Aermel dazu, die ſich äußerſt
bequem an und ausziehen laſſen.
Hübſch iſt es, wenn ſie zum Kleidchen
paſſend ſind. Jch ließ mir hand
geſtrickte anfertigen und zwar blau und
weiß zu blauen, rot und weiß zu roten
Kleidchen. Z. B. 5 Touren links ge

Zeppelin! Wohin ſteuern Sie? Wo die ganze Welt ihre Möbel am vorteilha

S
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e

feſt v ſ

ſtrickt in Rot, mit abwechſelnd 5 Touren
rechts in Weiß ſieht allerliebſt aus, vorn
einen roten Rand, abwechſelnd rechts
und links wie bei Strümpfen als Ab
ſchluß eine kleine Zacke. Wie vft kommt
es vor, daß ein Kinderkleid nur des
halb nicht mehr gebraucht werden kann,
weil die Aermel beſchmutzt und abge
nutzt ſind; dieſen Aerger kann ſich eine
Mutter erſparen, wenn ſie ihr Töchterchen
geſtrickte Aermel, die ſich ſo leicht waſchen
laſſen, tragen läßt. Frau Peſtalozzi

Bluſenſchoner. Es gibt Damen,
die trotz aller Körperpflege eine fettreiche
Haut beſitzen, ſo daß alle Bluſen und
Taillen bis tief in den Rücken wie mit
einer Fettſchicht belegt ſind. In ſolchen
Fällen empfiehlt es ſich, innen um den
Halsausſchnitt aus loſem verwaſchenen
Stoff, wie Leinen, Hemdentuch uſw.,
einen 10-12 cm breiten, rund ge
ſchnittenen Streifen einzuheften. Dieſer
wird nun, wenn er durchſchwitzt iſt,
entweder ganz weggeworfen oder wenn
es lohnt, ausgewaſchen und wieder ein
geheftet. So halten die Bluſen viel
länger, da das öſtere Reinigen ſie
natürlicherweiſe ſehr abnützt.

Adelheid Wilhelmy.

Hauswirtſchaft.
Beurteilung der Güte des

Kaffees. Um den Kaffee auf ſeine
Qualität zu prüfen, achte man be
ſonders auf den Geruch. Natürlich
kann es ſich hier nur um ungebrannten
Kaffee handeln, den gebrannten kann
man durch Probieren beurteilen. Jeder
geringere Rohkaffee hat einen unange
nehmen, ſtechenden Geruch. Die Farbe
der einzelnen Bohnen iſt eine ungleich
mäßige, einzelne ſind ſchmutziger Farbe.
Die größten Mengen zu uns kommen
den Kaffees ſind ſolche geringen Sorten,
die zum größten Teile aus Braſilien
ſtammen. Beſſer ſind die aus Weſt
indien und den übrigen aus Amerika
ſtammenden Sorten. Sie haben durch

ſten kauft a

Einzig richtige Bezugsquelle für Brautleute und
ſparſame Familien

Rieſengroßer Umſatz, kleiner Nutzen.

Verſand nach allen Orten Deutſchlands.Meine Preiſe überflügeln die ganze Welt! M

Unerreicht konkurrenzlos! Villigſte Preiſe!

2456 Beſte Arbeit!
Verlangen Sie ſofort bei Vedarf meine Preisliſte!

r

Zeppelin-Speisezimmer
echt Ciche, dunkel gebeizt, koſtet, wie Abbildung,

Vorzugspreis ſetzt

394 Mk. Anſaerg r ren

e o. u r an eruegDeutschen Nöhel-nanstrie ten
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Kein Laden,
keine teure Ladenmiete,

ſchon deshalb

koloſſale Preis
ermäßigung

Wohng.- Einrichtungen

von 166-10,000 Mk.

Einzelne Möbel
in rieſiger Auswahl.

Zeppelin-Schlafzimmer
echt eiche, hell gebeizt, koſtet, wie Abbildung,

Vorzugspreis ſetzt
374. Mk. einfache Aefthrung



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

ſchnittlich eine grünliche oder bläuliche
Färbung und einen angenehmen Geruch.

Die hochfeinen Sorten haben einen
Geruch von friſchem Zwieback. Man
ſucht dieſen Geruch bei minderwertigen
Sorten durch ſchwaches Anröſten zu
imitieren. Nachweiſen läßt ſich dieſe
Fälſchung dadurch, daß die Bohnen
beim zweiten Röſten nicht mehr auf

quellen. A. K.Bitteres Gemüſe. Zuweilen
müſſen wir's erfahren, daß das Ge
müſe einen mehr oder minder aus
geprägten Bittergeſchmack verrät. Gibt
es nun kein Mittel gegen bitteres Ge
müſe bzw. Kennzeichen, die es geſtatten,
äußerlich beim Einkauf die Bitterkeit
zu erkennen Zum erſten Punkt ſei
bemerkt, daß in der Tat der Gärtner
oder Gartenfreund oft ſelbſt ſchuld iſt.
So z. B. wenn er zuviel animalen
Stickſtoffdünger gibt auch kleinere
friſche, d. h. unvergorene Mengen
ſchaden wenn er ungeeignete Böden
mit Gemüſe bebaut, zur Unzeit gießt
und anderes mehr. Sehen wir uns
nun beſonders die Gemüſe an, die
zum Bitterwerden neigen, ſo ſind das
in erſter Hinſicht: Spargel, Gurke,
Teltower Rübchen, Möhren, Erdrüben,
Waſſerrüben, Sellerie, Bleichſellerie,
Blumenkohl, Roſenkohl, Kardy u. a.
Spargel wird leicht bitter, wenn er
I. ungeeigneten Boden hat (d. zu
ſchweren Boden oder zu eiſenhaltigen),
2. außer der Bindigkeit des Bodens
noch andere mechaniſche Hinderniſſe
(z. B. ſehr ſtrohigen noch unverrotteten
Miſt, unverweſte Stengel, Strunk- und
Blatteile) mit ſeinen Pfeifen zu über
winden hat, 3. wenn die Anlage ſich
überaltert hat, 4. die aus der Erde
hervorgeſchoſſenen Pfeifen lange Zeit
von der Sonne beſchienen wurden,
5. wenn die Anlage einſeitig mit Stick

ſtoff gedüngt iſt, beſonders mit ani
maliſchen Stoffen, 6. wenn die Dün
gung nicht gleich nach der Ernte er
folgte, ſondern erſt im Herbſt oder
Winter, 7. wenn zur Zeit der Spargel
ernte naßkaltes Wetter eintritt und
lange andauert. Wie wir ſehen, ſind
es alſo immer Ernährungs und
Wachstumsſtockungen, die das Bitter
werden verurſachen können. Mit Aus
nahme von Punkt 7 haben wir es in
der Hand, dem Uebelſtande zu be
gegnen. Anders liegen die Verhält
niſſe bei der Gurke, doch kommen teils
auch Wachstumsſtockungen in Betracht,
ſobald z. B. längere Zeit ſtarke Hitze
vorherrſcht, ohne daß es einen Tropfen
gibt. Je durchläſſiger der Boden, deſto
mehr Prozent bittere Gurken, da deſto
intenſiver die Hitze wirkt. Neben dieſer
Wachstumsſtockung infolge mangelnder
Waſſerzufuhr kommt aber noch ein
anderer Umſtand in Betracht. Es
liegt in der Natur der Gurke, ſich
unter und zwiſchen anderen Gewächſen
zu bergen. Dieſem Umſtand muß
Rechnung getragen werden, wollen wir
nicht anders unſern Prozentſatz bitterer
Früchte noch erhöhen, denn es iſt Tat
ſache, daß volle Sonnenfrüchte (d. h.
die den ganzen Tag über volle Sonne
haben) faſt ſtets bitter ſind. Wir tun
alſo gut, die Gurken immer mit andern
Gemüſen zuſammen anzubauen, die
leichten Schatten geben, z. B. Kohl,
Möhren, Schwarzwurzeln, rote Rüben,
Kohlrüben u. a. Wir kommen nun zu
den andern obengenannten Gemüſen.
Da hat ſich gezeigt, daß das Bitter
werden von Blumen und Roſenkohl,
Kohlrüben, Möhren, Teltower Rüben,
Waſſerrüben, Sellerieknollen und Meer
rettich ſeinen Grund ſowohl in Er
nährungs (einſeitige Stickſtoffgaben,
beſonders friſcher animaler Herkunft)

wie Wachtumsſtörungen (Froſt, an
dauernd naßkalte Witterung, Schäd
linge), als auch im Kochen haben kann.
Letzterer Umſtand iſt deshalb nicht un
weſentlich, da hierbei doch das roh
normal ſchmeckende Gemüſe erſt bitter
gemacht wird. Schuld iſt wohl da
der Gebrauch von verſchiedenen Metall
geſchirren, wie Aluminium, Nickel
und Trimetalltöpfen, ſowie von gleich
ſtofflichen Löffeln, Gabeln oder Meſſern.
Welches Metall im einzelnen zu Ver
bindungen mit den ſchwefelhaltigen
ätheriſchen Oelen neigt, muß jede
Hausfrau durch die Erfahrung feſt
ſtellen. Wieder andere Umſtände be
wirken das Bitterwerden bei Kardy
und Bleichſellerie. Hier liegt der
Grund am ſchlechten Bleichen. Bei
Kardy führt ſchlechtes Schälen gleich
falls dazu, da die Schale ſehr bitter
ſchmeckt. Alſo ordentlich ſauber alle
Stiele ſchälen und das Herz ſchaben.
Zum Schluß ſei noch die eingangs
geſtellte zweite Frage beantwortet:
Gibt es Kennzeichen, die das Bittere
äußerlich erkennen laſſen Antwort:
Nein. Bei der Gurke kann man aber
durch Proben der Stengelſeite ſich da
von überzeugen. Jſt der Kopf bitter,
ſo iſt es die ganze Gurke meiſt. Leicht
bittere Gurken verlieren übrigens die
Bitterkeit, wenn man ſie ſchält, das
Kopfende etwas abſchneidet und längere
Zeit in kaltem Waſſer liegen läßt.

H. F. v. St.

Praktiſche Winke.
Um das Kratzen der neuen

Stahlſedern beim Schreiben zu ver
hindern, muß man ſie vor dem Ge
brauch an der Spitze mit einem Streich
holz abbrennen, bie dieſe glühend iſt.
Erſt dann ſteckt man die Feder in die

Tinte, und ſie ſchreibt ſo gut, als wenn
man ſie ſchon etwas abgeſchrieben hätte.

L. Richter.
Um das Stauben der neuen

Federbetten zu verhindern, waſche
man vor dem Füllen die Jnletts.
Die Appretur, womit dieſe geſteift ſind,
zerſetzt ſich nämlich und verurſacht den
Staub, welcher trotz allen Klopfens
nicht aus den Betten zu bringen iſt.
Durch das Waſchen wird auch das
Federleinen dichter, und man braucht
bei guten Oualitäten nicht die Jnnen
ſeite zu wachſen. Frau Jakob Groß.

Kartoffel als Tintenwiſcher.
Durch das Einkratzen der Spitze der
Feder in das Papier gelangen Fäſerchen
und Härchen in die Feder und ver
urſachen dicke, verlaufende Tintenſtriche.
Um dem Uebel abzuhelfen, nimmt man
eine ganze Kartoffel mit Schale und
ſäubert ſie von der anhaftenden Erde.
Jedesmal, wenn ſich an der Feder ein
Härchen feſtgeſetzt hat, ſticht man nun
mit der Spitze in die Kartoffel und
zieht die Feder dann geſäubert heraus.
Da eine bloße Kartoffel auf dem
Schreibtiſch keinen hübſchen Schmuck
bildet, ſo kann man ein kleines Käſtchen
bauen, worin ſie ihren Platz findet.

Harry Ruppert.

Vorſicht beim Kirſcheneſſen.
Die Süßkirſchen erfreuen ſich nament
lich bei den Kindern großer Beliebtheit.
Da man aber zuweilen bei äußerlich
ſehr guten Früchten Maden findet,
ſollte man die Kinder niemals ſelb
ſtändig Kirſchen einkaufen laſſen, ſondern
ſich immer zuerſt überzeugen, ob die
gewählte Sorte keine Maden enthält.
Ich habe ſchon mit Kirſchen, die nicht
etwa alt, ſondern ganz friſch und von
tadelloſem Ausſehen waren, ſchlechte
Erfahrungen in Bezug auf Maden
gemacht. Frau Klara Württ.

Die Deutsehe 9amen- Ronfektion.
Hochwichtig für Groſſiſten wie Detailliſten und das geſamte Damenſchneider Gewerbe ſowie für

die einſchlägige Induſtrie iſt das neue Fachblatt:

„Die Damen-Konfektion“
zugleich offizielles Organ des Verbandes der Arbeitgeber für das Damenſchneider Gewerbe Deutſchlands. 9

Das Blatt bringt unter anderem:
Abhandlungen über aktuelle gewerbliche Standesfragen.2. Mittel und Vorſchläge zur Hebung des DamenkonfektionsſchneiderGewerbes. 9

s. Moden Neuheiten mit Abbildungen und Schnitten nebſt Erläuterungen über die 9

techniſche Anfertigung derſelben. 74. Aufſätze über Heiminduſtrie, Tariffragen, Muſterſchutz uſw. I
5. Saiſonberichte über die neuen Muſterungen in er Damenkonfektion mit Abbildungen.
6. Wichtige Entſcheidungen des Gewerbegerichts, Handwerkerkammern uſw. I
7. Verbandsmitteilungen, Briefkaſten für die Leſer uſw.

Wer ſich über die neueſten Moden, über die Berufstechnik zur vorteilhaften Ausübung des
Gewerbes, ſowie über alle einſchlägigen fachlichen Fragen uſw. auf dem CLaufenden erhalten will,
der kann die aktuelle Fachzeitſchrift „Die Damen- Konfektion nicht entbehren!

Abonnementspreis vierteljährlich J. Mark durch alle Poſtanſtalten.

Ideales Insertionsmittel
für alle mit der Konfektions bezw. Damenſchneiderei in Verbindung ſtehenden Jnduſtrie und Handelskreiſe.

Probenummern gratis durch den

Verlag der „DamenKonfektion“
Berlin SW., Lindenſtraße 26.
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as iſt die Stunde, die mir ganz allein gehört,
Die Sonntagsſtunde nach dem haſt'gen Treiben,

Wo mir kein Alltag mehr den Zauber ſtört,
Wo alle Sorgen vor der Türe bleiben.

Nur goldner Sonnenſchein iſt im Gemach,
Vorm Fenſter wiegen windbewegt die Linden,

e Mein Sonntag. eMein Auge träumt den weißen Wolken nach,
Jch lauſch' den Glocken, die den Sonntag künden.

Ein brünſtig Beten, dem kein Wort mag frommen.
Aus Himmelsfernen ſeh' ich's leuchtend nah'n,

Und meine Seele hebt ein Beten an,

Auch inir wird einſt ein ew'ger Sonntag kommen!
Marg. Reichel-Karſten.

Aufrichtigkeit,

Von Grete Scheuren.

eulich verplauderte ich ein Nachmittags
ſtündchen bei einer jungen Frau. Wir
ſaßen in der grüngoldenen Dämmerung

einer dicht umſponnenen Gaisblattlaube und
tranken friedlich Kaffee.

Nachher machten wir einen Rundgang
durch den Garten. Bei unſerer Rückkehr in
die Laube bemerkte die junge Frau das Fehlen
eines Stachelbeertörtchens vom Kuchenteller.
Sie rief ihre im Garten ſpielenden Knaben
herbei und fragte: „Wer von euch hat das
Törtchen genommen 2“

Der größte Junge, ein prächtiger Knabe
von 12 Jahren, wurde ſehr rot. Er warf
mir einen kummervollen Blick zu, weil ich
Zeuge ſeiner Schmach war, ſagte dann aber
mit feſter Stimme:

„Jch war's, Mutti, ſei nicht böſe. Unſer
Ball fiel gerade in die Laube, und als ich ihn
holte, nahm ich raſch einen Kuchen.“

Die Mutter ſagte nichts, ſchenkte aber jedem
der andern Kinder zwei Törtchen. Sie zogen
beglückt davon und gaben dem armen
Sünder etwas von ihrem Ueberfluß ab.

Die Mutter ſah mich einen Augenblick lang
prüfend an und ſagte dann: „Nicht wahr, Sie
hätten ihn auch nicht beſtraft? Ein Unrecht,
das wir offen bekennen, iſt ſchon halb geſühnt.“

Jch mußte einer andern Mutter gedenken,
die mir vor wenigen Tagen bitter klagte, wie
unaufrichtig, ja wie verlogen ihre Tochter ſei,
trotzdem ſie doch eine ſo vorzügliche Erziehung
genoſſen habe. Mir fiel dabei ein kleiner
Vorgang ein, der Jahre zurückliegt, mir aber
unvergeßlich bleibt. Jch machte jener Dame

einen Beſuch. Das Mädchen ging, um mich
zu melden, und lehnte die Türen, die zum
Zimmer ihrer Herrin führten, nur an. So
hörte ich, wie die Dame in ſehr unwirſchem
Tone ausrief: „Was? Schon wieder Beſuch
Das iſt ja gräßlich! Haben Sie denn nicht
geſagt, ich ſei ausgegangen?“

Gleich darauf kam die Dame mit hold-
ſeligem Lächeln in das Empfangszimmer ge
rauſcht, ſtreckte mir herzlich beide Hände ent
gegen und zog mich neben ſich auf das Sofa
unter einem Schwall liebenswürdigſter Be
grüßungen. Jhr Töchterchen, das auch bei
dem Zornesausbruch der Mutter zugegen ge
weſen war, ſtarrte ſie ganz verdußt und ver
ſtändniskos an. Eben war doch Mama ſo böſe
auf den Beſuch geweſen, wollte ſich ſogar ver
leugnen laſſen, und nun

Wie oft wird ſo an der argloſen Kinder
ſeele gefrevelt, wie oft wird das Vertrauen
untergraben, das im Herzen des Kindes wurzelt,
und die Saat des Zweifels ausgeſät! Iſt
aber der Glaube an die Wahrhaſtigkeit von
Vater und Mutter erſt einmal erſchüttert, zu
wem ſoll das Kind dann Zutrauen finden
Und welche Entſchuldigung für das Kind, wenn
es auf einer Lüge ertappt wird: „Mutter hat
auch die Unwahrheit geſagt!“

Auch das Perſonal verliert die Achtung vor
einer Herrſchaft, die es mit der Wahrheit nicht
genau nimmt.

Faſt noch gefahrvoller iſt es, wenn zwiſchen
Mann und Frau die Unaufrichtigkeit Platz
greift, wenn das ſchrankenloſe Vertrauen, der
Fels, auf dem ſich jede wahre Ehe aufbaut,
durch Lüge einerſeits, durch Zweifel anderſeits
erſchüttert wird. Und ein Vertrauen, das nur
einmal wankend wurde, iſt ſchwer wieder zu
befeſtigen!

Die Verſuchung, ſich durch kleine Ab
weichungen von der Wahrheit aus einer un
augenehmen Lage herauszureden, durch aller
hand Ausflüchte den Zorn des Gatten von ſich
abzulenken und fatäle Dinge vor ihm geheim
zu halten, iſt allerdings oft ſehr groß für die
Frau. Da hat ſie im Drange der häuslichen
Geſchäfte verſäumt, die feine Wäſche rechtzeitig
zum Bügeln zu ſchicken. Der Gebieter verlangt
dringend nach einem friſchen Oberhemd, und
als ſich keins findet, zieht ſich drohend ein Un
wetter über dem ſchuldigen Haupte der Gattin
zuſammen. Schon will ſie ein Klagelied von
der unpünktlichen, unzuverläſſigen Plätterin an
heben, doch ihr beſſeres Jch ſiegt. Sie ſagt
alſo ganz einfach die Wahrheit, und das offene
Zugeben ihrer Nachläſſigkeit beſänftigt den
Mann eher, als es ein ganzer Schwindelroman
vermocht hätte, an den er übrigens kaum ge
glaubt haben würde, weil er ſein Frauchen viel
zu gut kennt.

Nein, keine Heimlichkeit, kein Lug und
Trug bei kleinen, noch bei großen Anläſſen! Jch
bin auch, offen geſtanden, gegen eine Gepflogen
heit vieler Hausfrauen, gegen den Spargroſchen,
der vom Wirtſchaftsgeld abgeknapſt wird und
für die Frau eine kleine Reſerve bildet, von
welcher der Mann nichts ahnt. Geſchieht das
Sammeln dieſes geheimen Fonds nicht gar zu
häufig auf Koſten der Güte des Eſſens Ent
zieht man nicht Mann und Kindern etwas von
dem, was ihnen zukommt, wenn man dem

FErnöhrt aie Kleinen mit
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Milchreis Waſſer zuſetzt, anſtätt die Milch un
verdünnt zu nehmen, wenn man die ſchmack
hafte und bekömmliche Butter beim Braten
durch billigere erſetzt, wenn man an der ſüßen
Speiſe die Eier und an dem Salat das Oel
ſpart Jch kenne Hausfrauen, die das tun, und
die für das alſo erſparte Geld ſich ſeidene
Bluſen oder Fiſchbeſtecke kauften, um damit
vor ihren Bekannten zit prünken. Behält man,
ohne zu knaäuſern, etwas vom Wirtſchaftsgeld
übrig, ſollte man es aufheben, um ein etwaiges
Defizit, das auch nicht ausbleibt, zu decken.

Vertrauen erweckt Vertrauen, Offenheit er
ſchließt auch verſchloſſene Herzen, und frei
mütiges Geſtehen einer Schuld findet raſches
Verzeihen! Wenigſtens ſollte es ſo ſein!
Kinder und auch Angeſtellte, die offen ihr Ver
gehen zugeben, ſollten nur ermahnt, nicht aber
hart geſcholten oder gar beſtraft, reſp. zum
Erſatz herangezogen werden. Auch in der Ehe
muß man ſich hüten, dem Aufrichtigen ſeine
Offenheit zu verleiden. Jch kenne eine liebe,
kluge, herzensgute Frau, die ſehr ſparſam war,
da ſie Jahre hindurch in ſehr drückenden Ver
hältniſſen leben mußte. Sie fand alle Einkäufe
ihres Mannes zu teuer,
Höhe der von ihm bezahlten Preiſe auf und
machte ihm Vorwürfe. Die Folge davon war,
daß er, um ſeine Frau nicht zu betrüben, ſtets
weniger angab, als er bezahlt hatte. Sie
kam bald dahinter und glaubte ihm nichts
mehr.

Seien wir offen und wahrhaftig und be
wahren wir uns dadurch unſere Selbſtachtung
und das Vertrauen unſerer Umgebung.

Fürs tägliche Leben.
ernichte Schriftſtücke, durch welche du Un

annehmlichkeiten haben kannſt, nicht ge
legentlich, ſondern ſofort. Die Gegen

wart hat nämlich meiſt ſo viele Aufgaben und
3 J für uns, daß unſere Gedankendurch das Vielerlei, was der Tag bietet und

fördert, von dieſen nächſtliegenden Dingen
wieder abgelenkt werden und letztere in Ver
geſſenheit geraten. Dieſe manchmal nicht zu um
gehende Nachläſſigkeit führt, wenn ſie ſich auf
zu vernichtende Schriftſtücke erſtreckt, leicht zu
Unheil für die Beteiligten. M. E.

Wrieh NMartin Kings Zrautfahrt,
Novellette von Wilhelm Conrad Gomoll.

n einem ſchönen Tage kurz vor Johanni
man ſchrieb das Jahr 1857 ſtand der
Wagenbauer Ulrich Martin Ring vor dem

Tor ſeines kleinen Anweſens, das dicht an der
Hauptſtraße lag, die von Ratzeburg ins n
führte. Er blickte die Straße hinunter nach rechts
und nach links ſo wie das ſeine Angewohnheit
war, wenn er ohne einen beſonderen Zweck vor die
Hauüstür trat tat einen kräftigen Zug aus derkurzen Tabakpfeife, die er in der Hand hielt, blies

die graue Rauchwolke mit Behagen in die Luft und
atmete ruhig, daß ſich ſeine breitſtämmige Bruſt
langſam hob und ſenkte, den Duft ſeiner blühenden
Gartenhecken ein.

Der Tag en ſich ſchon zu neigen. Die
Luft war rein, war leicht bewegt, kein Wölkchen ſtandam Himmel. Seit dem frühen Morgen leuchten das

wunderbarſte Blau hernieder, und der leichte Wind
hauch ließ die Hitze des Tages nicht zur drückenden
Laſt werden. Drüben, am Saum der Landſtraße,
ſtanden ſchon die Holunderbüſche in der Blüte, und
ihre weißen, „tellerförimnigen Blütenſtände leuchteten in
der hellen Sonne, wetteiferten mit den goldgelben
Blüten der Ginſterſträuche, die ſich etwas weiter weg
oben funkelnd im Lichte badeten. Weit dehnten
ſich hinter dieſen einzelnen Bildern die grünenden
Aecker, prachtvoll ſtehende Kornfelder, in derem wind
bewegten Gewoge die kleinen Landwege vollſtändig
verloren gegangen waren.

Ulrich Martin Rings bemächtigte ſich ein wunder
Er ſetzte ſich unter einer Fliederhecke

auf eine Bank, ſein Blick ſtreifte am Himmek entlang

bares Gefühl

und ſuchte ſich ins Land hinaus, wo er ſich träumen d
Zerlor.

Gedanken kamen, blitzten auf und Zogen vor
über, und mit ihnen trat eine Zeit wieder vor ſeine

regte ſich über die

Augen, die langſam im Wechſel der arbeitsreichen
Tage eutglitten war, deren Bilder er jetzt aber gern
noch einmal vorüberziehen ließ

Ulrich Martin Ring träuinke:
Da ſtand er nun auf ſeinem Grund und Boden.

Und hatte er ihn auch nicht allein erworben, ſo hatte
er doch das von Großvater und Vater auf ihn über
kommene Beſitztum reichlich durch ſeiner Hände fleißige
Arbeit gemehrt und immer mehr zu noch. beſſerem
Anſehen gebracht, als es ſchon beſeſſen hatte. Wie
der Großvater und Vater ſo war auch er Wagen
bauer geworden. Er hatte rüſtig geſchafft. DieWerkſtatt war erneuert und vergrößert worden. Was

die Zeit, fortſchreitend vom Großvater über den Vater
zum Sohn, überwunden hatte, er hatte ein Auge
dafür beſeſſen, hatte mit Glück und freudig ſchaffendenArmen ausgebaut, indem er ſeinen Krüf an den Weg

der natürlichen Entwickling freigab, als er an die
Spitze trat. Sogar das Wohnhaus mußte ſich ver
jüngen, als er eines Tages den Pfan faßte, die ſchöne
Suſanne Jen en zu freien.

Lange hatte er nach dem Tode des Vaters allein
gewirtſchaftet. Dann aber, auf einer geſchäftlichen
Reiſe, die ihn bis ins Däniſche hinaufgeführt, war
ihm Suſanne begegnet.

Suſanne Jenſen ſtammte aus Kolding. Sie
war die Tochter eines kleinen Holzhändlers, mit dem
ſchon Gotthelf Ring, Ulrich Martins Vater, in ge
ſchäftlichen Beziehungen ſtand; und als er ſie zum
erſten Male in ihrer lieblichen, anmutigen Zartheit
vor ſich ſtehen ſah, fiel ihm ein, daß ſein Vater ſchon
von dem Kinde geſprochen hatte, wenn er von einer
Reiſe aus Dänemark heimkam.

Ulrich Martin Ring überdachte ſeine eigene
Reiſe von damals

Die Geſchäfte mit Hendrik Jenſen waren e
und gut gegangen. Er hatte Hölzer gekauft, dieSchiff bis Lübeck geführt und dann mit e
über Land gehen ſollten.

Das war ſchon von ſeinem Vater her eine alte
erprobte Sache.

Nach dem Handel ſaßen Ring und Jenſen zu
ſammen in der guten Stube; früh ſollte es zum
Mittageſſen gehen, denn Ring wollte noch am ſelben
Tage reiſen, da die Arbeiten zuhauſe drängten. Sie
ſprachen über die Zeiten, über die allgemeine Lage,
über Politik, die Geſchäfte (zwiſchendurch ließ Ring
ſeinen Knecht rufen und ſagte ihm, daß er die Pferde
noch einmal gut füttern und dann anſpannen ſolle),
über die Ausſichten des kommenden Jahres, über den
Stand der Ernten im Lübiſchen und im Däniſchen,
und dann erzählte Ring von den getroffenen Ver
größerungen d daheim, und wie er weiter hoffte, daßes gehen und werden ſollte, wenn ihn e alte
Hendrik Jenſen, der mit ſeinen Gedanten ein junger

Feuerkopf geblieben war, zwiſchen dem Zuhören eifrig
zunickte und meinte, daß er recht täte, mit der Zeit
zu gehen, und daß nur alles Heil in der vorwärts
ſtrebenden Betätigung zu finden ſei.

Da, mitten in das Geſpräch der beiden Männer
hinein, tat ſich die Tür des Nebenzimmers auf, denn
Jenſens Frau Marianne und ſeine Tochter kamen,
den Gaſt zu begrüßen.

Man ging züm Eſſen Die beiden Alten ſaßen
an dem großen runden Tiſch einander gegenüber,
und wenn Ring während des ne von ſeinem
Teller aufſah, ſo traf jeder erſte Blick auf Suſanne.
Natürlich ſprachen die Männer vom Geſchäſt und
von der bevorſtehenden Heimreiſe. Die Frauen
ſchwiegen, dis endlich Frau Marianne ſagte, es ſei
ſo ſchade, daß der junge Herr Ring ſo ſchnell ſchon
fort müſſe, ſein Vater hätte wohl mal einen Tag. bei
ihnen geruht und im Garten geſeſſen, der jetzt auch
gerade wieder ſo ſchön wäre und in voller Blüte
ſtände, der Garten, der Suſannes Sorge in den
Stunden ſei, da ſie das Haus und der Vater
freigäbe.

Ring ſah
lächelte

Auch Hendrik Jenſen nahm nun dieſes Thema
auf. Und als man ſich vom Eſſen erhob, war es
eine beſchloſſene Sache, daß der Knecht die Pferde
wieder ausſchirren ſollte, und daß Ring bis zum
nächſten Morgen bleiben wollte.

Was war in den damaligen Augenblicken alles
in ihm aufgeſtiegen! Quellen ſchienen ihm urplötzlich
erſchloſſen worden zu ſein, Quellen, aus denen Waſſer
rauſchend aufſprangen, die im Licht der ſonnigen
Stunden goldig aufblitzten.

Ja, der Garten damals! Schöne Stunden!
Schöne Stunden! Nur zu bald waren ſie vorüber
denn ſchnell war der Abend gekommen, ein Abend
mit feinem Zauberwehen, mit bläulichen Lichtſcheinen
und ſüßem Duft in den ſommerlichen Roſenhecken.
Licht und Düſt legten Reifen um die Menſchen,
waänden bunte, farbige Bänder zwiſchen und un ſie,

umhegten ihren kleinen Kreisgang eng m e
ſie einander nahe, ganz nahe.

ſie an. Suſanne wurde rot und
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„Gib mich frei“
aus der Feder der bekannten Schriftſtellerin

Hedwig Courths-Mahler.

98Wo waren da die G eſchäſte geblieben 2 Die
Fortſchrittsgedanken, die Reiſe und alle die anderen
Dinge Fort, fort!

Da ſaß nur noch Hendrik Jenſen, der die alte
Freundſchaft von Ring Vater auf Ring den Sohn
übertrug, da ſaß Marianne Jenſen, die wie ihr
Mann ſeine emſige Mutter gekannt hatte, und dort
auf dem Platz ganz dicht neben ihm ſaß Suſanne,
ja, Suſanne in der ganzen ſchlichten Lieblichkeit, die
ſchon der Vater daheim immer berichtet, nur jetzt
reifer geworden, eine Knoſpe früher, eine Blüte, eine
wunderbare Blüte jetzt, die gerade im Aufbrechen, im
ſchönſten Entfalten begriffen war.

War es damals nicht, als bemühten ſie ſich
alle, die ſchönen Stunden zu halten zu bannen
Doch die Zeit iſt immer unerbittlich, ſie läßt ſich
durch keine Mittel halten, ſie kennt keine Raſt, ſieſtürmt vorwärts und reißt das Leben mit ſich r

Und als ſie ſich endlich es war ſchon ſpät mit
warmen Händedrücken eine gute Ruhe für die Nacht
wünſchten, als Ring zum erſten Male Suſannes
Hand in der ſeinen fühlte, zitterte er bei ihren
Worten, die wie ein leiſer, ſüßer Hauch dieſes
wunderbaren, ruhigen Abends waren, und ſeine
Worte ſtickten, ſchwanden, ehe ſie über ſeine Lippen
kamen, und er konnte nur mit einem tieſen Blick, der
ihre Augen ſenken machte, und einem langen Hände
druck zu ihr ſprechen.

Ulrich Martin Ring ſaß in dieſer Nacht noch
lange am offenen Fenſter. Er hörte draußen die
Nachtigallen ſchluchzen und ſchlagen, und jeder Ton
aus den zarten Vogelkehlchen brachte ihm größere
innere Unruhen. Als er endlich das Bett aufſuchte,
fühlte er, wie ſein Herz pochte.

Wie ſeine Gedanken hin und her ſprangen: er
ſah ſich wieder daheim unter ſeinen Leuten in der
Werkſtatt ſtehen, ſah ſich durch das Haus gehen, das
ihin mit einem Male ſo klein, ſo leer vorkam, er ſah
ſein Leben vor ſich, wie es zwiſchen Arbeit und
Arbeit, angefüllt mit dem Beivußtſein ſeiner Kraft,
von Tag zu Tag, von Jahr zu Jahr eilte, wie ihm
aber doch die letzte große Erfüllung noch fehlte. Und
da waren ſeine Gedanken mit einem tüchtigen Sprung
wieder zurück. Sie taſteten nun im Hauſe umher,
ſie ſuchten, ſie ſuchten, ſie ſuchten Suſanne. Jm
Garten trafen ſie ſie.

Ja, Suſanne!
Wie war es doch
Richtig: ſie gab ihm ihre Hand und ſagte mit

einer leiſen Stimme wie ein fleiſternder Sommer
hauch „Eine gute Nacht wünſche ich, Herr Ring.“
Das war nur ein ganz einfacher Satz, und doch,
was alles darin lag, wie das klang, ihr Deutſch war
etwas ſpitz, aber wie das klang! Und dann wollte
er ihr antworten „Gute Nacht, gute Nacht, Jungfer
Suſanne!“ Doch es kam kein Ton heraus, der Hals
war ihm wie zugeſchnürt, da floß ſein Gefühl über,
er drückte ihre W und ſah ihr in die Augen
in die Augen FJa, ſo war es in die Augen.

Schluß folgt.

Suſanne!
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OSS S ee Homan von Bedwig Courths- Mahler.
Gib mich frei.

Liſa ſtand in dem langſchleppenden weißen
Brautkleide vor dem Spiegel. Vor zwei Stun
den war ſie auf dem Standesamt nach Recht
ünd Geſetz die Gattin des Barons Ronald
von StolleHechingen geworden. Nun ſollte
die kirchliche Einſegnung der Ehe ſtattfinden.
Liſas Tanke, Frau Konſul Limbach, ſtand vor
ihr und betrachtete ſie durch ihre Stillorgnette
mit kritiſchen Blicken. Sie gab der Jungfer,
die noch um Liſa beſchäftigt war, in vornehm
liſpelndem Ton Anweiſungen, was noch an
dem Kleide geordnet werden mußte.

Liſa ſelbſt ſagte kein Wort dazu. Sie ſtand
in gerader, gezwungener Haltung da und
blickte mit großen, verträumten Augen in den
Spiegel. Ein ſcheues verklärtes Lächeln
huſchke zuweilen um ihren Mund, und leiſe
Seufgzer entſtiegen ihrer Bruſt, als ſei ſie zu
eng für das, was ſie empfand. Sie war keine
Schönheit, die blaſſe, ſcheue Liſa. Jhre mit
telgroße Geſtalt war entſchieden noch zu ſchlank
und unentwickelt; die Linien entbehrten der
Rundung. Dieſer Eindruck wurde noch durch
eine ſteife, gezwungene Haltung verſchärft. Jn
ihrem Weſen lag etwas Gedrücktes, Unſelbſtän
diges, wie man es bei Menſchen findet, die ſich
nicht frei entwickeln konnten. Jhr Geſicht
war zu farblos und beſaß wenig Reiz. Zwar
hatte ſie wunderſchöne, dunkelblaue Augen,
reiches braunes Haar und einen hübſch ge
ſchnittenen Mund; aber die Lippen lagen meiſt
feſt aufeinander, die Augen verbargen ſich zu
oft unter den Lidern, und das Haar war ſtraff
und unkleidſam über die Stirn zurückgenom-
men. Es bildete am Hinterkopf einen dicken,
abſtehenden Knoten und gab dem Kopf eine
unvorteilhafte Form.

Dieſe von Frau Konſul Limbach für ihre
Nichte gewählte Friſur legte für die Geſchmack
loſigkeik und den mangelnden Schönheitsſinn
dieſer Dame beredtes Zeugnis ab.

Die Jungfer hatte verſucht, der Konſulin
wenigſtens für heute die Erlaubnis abzurin-
gen, der jungen Braut eine gefälligere, mo
derne Friſur machen zu dürfen. Sie ſchlug
einen locker fallenden, welligen Scheitel vor,
und Liſa hatte bei dieſer Bitte mit ſcheuem
Verlangen in die kalten, immer halbgeſchloſſe
nen Augen der Tante geblickt. Sie fand ihre
eigene Friſur greulich und unſchön und hätte
ihr Haar ſchon längſt gern anders geordnet.
Aber Tantes Befehl verbot das ein für alle
mal. Auch heute ſchüttelte ſie, die Lippen vor
nehm kräuſelnd, den Kopf.

„Friſieren Sie die Frau Baronin wie alle
Tage, Minna. Derartige Friſuren paſſen für
Kellnerinnen und Ladenmädchen, oder für
Künſtlerinnen, aber nicht für eine wirklich
vornehme Dame.“

Liſas Lippen zuckten bei dieſen Worten. Sie
hätte gern geſagt, daß viele Damen der Ge
ſellſchaft ſich ſo friſierten, wie es Minna für
ſie in Vorſchlag gebracht; aber ein Blick in
Tante Herminens kaltes, ſtrenges Geſicht hielt
ſie davon ab. Sie wußte ja aus Erfahrung,
daß Tante nie von dem abging, was ſie be
ſtimmte. Sie nannte das Konſequenz, ihr
Gatte bezeichnete es jedoch im Stillen mit
Starrköpfigkeit.

Wie immer, ordnete ſich Liſa auch heute dem
despokiſchen Willen der Tante unter. Die
Jungfer ſuchte mitleidig durch Brautkranz und
Schleier die ſtrengen Linien der Friſur zu mil
dern. Dazu lag heute ein leiſes Rot auf den
ſonſt ſo blaſſen Wangen, und die Augen ſtrahl

Menſchen ſchafft.
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ten intenſiber. So ſah die junge Braut nicht
gar ſo reizlos aus.

Liſa legte auch nicht viel Gewicht auf Aeußer
lichkeiten. Schließlich war es gleich, ob ſie ſo
oder ſo friſiert war, ihrem Ronald gefiel
ſie doch. Er liebte ſie, wie ſie war; ihm galt
ihre Seele mehr als ihr Aeußeres. Sonſt
hätte er ſie doch nicht zum Weibe begehrt,
er, ihr Höchſtes, Beſtes im Leben, ihr herrlicher
Ronald, ihr Gatte.

Welch ein wunderbares unfaßbares Glück,
daß er ſie liebte, ſie, die unſcheinbare ſtille
Liſa, die weder ſchön noch glänzend, weder be
ſonders geiſtreich noch intereſſant war! Nie
wäre es ihr eingefallen, an ſeiner Liebe zu
zweifeln. So unverdient und märchenhaft
ihrem beſcheidenem Sinn ihr Glück erſchien,
ſo demütig ſie ſich auch vor der Größe desſel
ben beugte, nie ſuchte ſie nach einem anderen
Grund für ſeine Werbung. Daß er ſie liebte
und zur Frau begehrte, war ihr ein holdes
Wunder, dem ſie ſich mit gläubigem Herzen
beugte.

Es kam ihr nie in den Sinn, daß vielleicht
ihr Reichtum ihn dazu bewogen haben konnte.
Reichtum war ihr etwas ſo Gewohntes, Gleich
gültiges. Weil ſie es immer beſeſſen hatte,
kannke ſie die Macht des Geldes nicht. Sie
wußte ſo wenig vom Leben überhaupt und
ahnte nicht, daß Geld ein viel mächtigerer
Faktor war als Liebe.

Das einzige Gute hatte Tante Hermines
Erziehung bei ihr erzielt, daß ſie nicht ſtolz
auf die Macht des Geldes pochte wie andere
Erbinnen. Liſa wußte wohl, daß ihr die El
tern ein ſehr großes Vermögen hinterlaſſen
hatten, daß ſie einſt auch Onkel und Tante
Limbach und auch noch eine Schweſter ihres
Vaters, Frau von Rahnsdorf, beerben würde.
Aber der Begriff, daß ſie mit dieſen Ausſich
ten eine glänzende Partie war, ging ihr voll
ſtändig ab. Dazu hatte ſie Tante Hermine
viel zu ſehr in Beſcheidenheit und Demut er
zogen. Tante Hermine war einſt ein ſehr
armes adliges Fräulein geweſen, und obgleich
ſie bei ihrer Verheiratung ſehr wohl mit dem
Vermögen ihres Gatten gerechnet hatte, liebte
ſie es, wegwerfend vom „ſchnöden Mammon“
zu ſprechen. Sie verherrlichte die Geburts
ariſtokratie ſehr auf Koſten der Geldariſto-
kratie. Da nun Liſa nicht gleich ihrer Tante ein
adliges Fräulein war, ſondern nur ein reiches,
bürgerliches Mädchen, ſo fiel es ihr nicht ein,
dieſen Reichtum als etwas beſonders Erſtre
benswertes anzuſehen.

Zu ihrer heimlichen Beſchämung mußte ſie
ſich indeſſen eingeſtehen, daß ſie gar nicht das
hohe Glück zu würdigen verſtand, eine Baronin
StolleHechingen zu werden. Die Tante führte
ihr dies Glück täglich vor Augen; aber Liſa
wußte ganz genau: wenn ihr Ronald irgend
ein Schulze oder Lehmann geweſen wäre, ſie
hätte ihn ebenſo lieb gehabt und wäre ebenſo
ſtolz geweſen, ſeine Frau zu werden. Aber
das durfte Tante um Himmels willen nicht wiſ
ſen; und auch Ronald hätte ſie das nicht zu ſa
gen gewagt, wenn er auch gar nicht ſtolz auf
ſeinen Namen pochte, wie es Tante immer tat.

Die Konſulin hatte Liſa in ihrer despoti
ſchen Weiſe erzogen, ſeit dieſe als achtjährige
Waiſe in ihr Haus kam. Liſa war der Ge
genſtänd einer Exziehungsmethode, die jede
perſönliche Eigenart erſtickt und willensſchwache

Sie war erfüllt von dem
Bewußtſein, daß es ihre Pflicht war, ſich bedin
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gungslos der Tante unterzuordnen, gleichviel,
ob ſie Luſt dazu hatte oder nicht. Tante Her
mine war vom Unfehlbarkeitsteufel beſeſſen;
und das ſchüchterne Kind glaubte an dieſe Un
fehlbarkeit. Wenn ſich ſpäter auch leiſe Zwei
fel daran einſtellten, ſo war Liſa doch inzwiſchen
ſo willenlos gemacht worden, daß ſie nie zu
revoltieren wagte.

Onkel Karl, Frau Herminens Gatte, war
viel zu gutmütig, friedliebend und bequem, um
ſeiner Gattin gegenüber ſeinen Willen zur
Geltung zu bringen. Er war zwar mit ihrer
Erziehungsmethode gar nicht einverſtanden;
aber er traute ſich doch nicht genug pädagogiſche
Fähigkeiten zu, um einzugreifen. Außerdem
blieb ihm bei ſeinen ausgedehnten Geſchäfts
verbindungen wenig Zeit, ſich um Liſa zu küm
mern.

Aeußerre er jedoch einmal ſein Mißfallen an
der ſklaviſchen Unterdrückung jeder Willens-
regung ſeiner Nichte, dann ſah ihn ſeine Gat
tin mit dem erſtaunteſten, kälteſten und vor
nehmſten Blick an, den ſie auf Lager hatte,
und ſagte:

„Lieber Karl“, „lieber“ wurde ſtark
betont. „Jch wünſche, daß Du mir überläßt,
Liſa zu einer wahrhaft vornehmen und wohl
erzogenen jungen Dame zu erziehen. Davon
verſtehſt Vu nichts. Da der Himmel uns
leider ſelbſt ein Kind verſagte, will ich die
Tochter Deines Bruders mit all der Sorgfalt
erziehen, die ich einer eigenen Tochter wid
men würde. Jch hoffe, Du machſt mir mein
ſchweres Amt nicht durch gedankenloſe und
gefährliche Weichherzigkeiten noch ſchwerer.
Du weißt, ich wurzle noch mit allen Faſern
in dem Boden, dem ich entſtamme. Jn mei
ner Familie, in der Familie der Freiherrn
von Schlorndorf, werden alle jungen Damen
in dieſer wahrhaft vornehmen beſcheidenen
Weiſe erzogen.“

Damit wurde Karl Limbach ſtets zum
Schweigen gebracht. Wenn ſeine Gattin die
Geborene von Schlorndorf ins Treffen führte,
war er geſchlagen. Nicht, weil er dieſe wohl
edle Familie ſo ſehr ehrfurchtsvoll zu betrach
ten pflegte, ſondern weil ſeine Gattin, wenn
ſie dies Thema anſchnitt, überhaupt kein Ende
fand und ſich ſo in Selbſtberäucherung gefiel,
daß er trotz ſeiner Friedfertigkeit. wild wurde.
Eheliche Szenen waren ihm aber verhaßt des
halb gab er dann meiſt lieber Ferſengeld.

Solange ſeine Frau noch jung und hübſch
war, hatte er ihr zuweilen den Gefallen ge
tan, ſich überzeugen zu laſſen, wie beneidens-
wert er ſei, eine Geborene von Schlorndorf
zur Frau bekommen zu haben. Später wur
den ihm dieſe Ergüſſe langweilig, und jetzt
trieben ſie ihn in die Flucht.

So war Liſa den Erziehungsprinzipien ihrer
Tante auf Gnade und Ungnade überliefert.

Sie beſaß zwar noch eine Tante, die ener
giſch genug war, um Frau Hermine nachdrück
lich genug den Standpunkt klar zu machen;
aber Frau von Rahnsdorf hatte ſich vollſtändig
mit ihrer Schwägerin überworfen, und jeder
Verkehr zwiſchen ihnen hatte aufgehört.

Anna von Rahnsdorf war ſeit Jahren
Witwe; und da ſie auch keine Kinder beſaß,
hätte ſie Liſa ſehr gern zu ſich genommen. Her
mine hatte das jedoch zu hintertreiben gewußt.
Sie nahm Liſa hauptſächlich in ihr Haus, um
ihre Schwägerin, die ſie haßte, zu ärgern. Da
durch war die Feindſchaft der Schwägerinnen
noch verſtärkt worden. S
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Zwar hatte Hermine einwilligen müſſen,
daß Frau von Rahnsdorf zu Liſas Hochzeit
eingeladen wurde, aber dieſe hatte abgelehnt
zu kommen.

Während Liſa noch vor dem Spiegel ſtand,
würde ein Brief für ſie gebracht. Errötend
ſchaute ſie auf die Adreſſe

„Frau Baronin Eliſabeth StolleHechingen.“
Wie ſonderbar fremd und doch vertraut ihr die
ſer neue Name erſchien.

„Von wem iſt der Brief, Liſa?“ fragte die
Konſulin ungeduldig. „Du mußt Dich be
eilen, wenn Du ihn noch leſen willſt.“

Liſa öffnete ihn und blickte nach der Unter
ſchrift.

„Von Tante Annag,“ ſagte ſie erſtaunt.
Die Konſulin machte ein verkniffenes Ge

ſicht, und in ihren kalten Augen zuckte es bös
artig auf. Wie unwillkürlich ſtreckte ſie die
Hand aus, um ihn Liſa forkzunehmen. Jn
demſelben Augenblick wurde ſie in einer wich
tigen häuslichen Angelegenheit abgerufen.
Mit einem unſchlüſſigen Blick auf den Brief
in Liſas Hand rauſchte ſie hinaus. Die junge
Frau las den Brief nur flüchtig durch und
faltete ihn dann ſchnell zuſammen, um ihn in
einer kleinen Ledertaſche zu bergen, die zu ihrer
Reiſetoilette gehörte. Sie wollte ihn ſpäter
auf der Reiſe vielleicht, noch einmal aufmerk
ſam durchleſen, da ihr der Inhalt wichtig er
ſchien. Jetzt konnte ſie ſich nicht näher damit
befaſſen, da Tante Hermine jeden Augenblick
zurückkehren konnte. Dieſe durfte den Brief
um keinen Preis leſen, weil er durchaus nich
in ſchmeichelhaften Ausdrücken von ihr ſprach.

Die Konſulin kehrte wirklich gleich darauf
zurück.

„Nun, wo haſt Du den Brief, Liſa?“ fragte
ſie haſtig.

Die junge Frau blickte ſcheu und beklom
men auf.

„Jch habe ihn ſchon fortgelegt, Tante; er
war nur für mich beſtimmt.

„Nur für Dich beſtimmt Was ſoll das hei
ßen fragte die Konſulin ſcharf.

Liſa war betreten.
„Es war ein Glückwunſch zu meiner Hoch

zeit.“
Die Konſulin blickte ſie mißtrauiſch an;

aber ehe ſie noch etwas erwidern konnte, wurde
an die Tür geklopft und eine klare Männer
ſtimme rief draußen „Biſt Du fertig, Liſae“

Ein ſtrahlendes Leuchten flog über das Ge
ſicht der bräutlichen Frau. Sie eilte zur Tür
und öffnete. Ein großer, ſchlanker Offizier
ſtand der Schwelle. Liſa ſah zu ihm auf
mit ſtrahlender Jnnigkeit. Er war eine vor
nehme, elegante Erſcheinung. Schlanke, ſeh
nige Figur, gebräunter Teint, raſſige, feſtge
fügte Züge und klare graue Augen vereinig
ten ſich zu einem ſympathiſchen Ganzen. Der
kleine, geſtutzte Lippenbart war etwas heller,
als das ſoldatiſch verſchnittene Haupthaar.

Seine Augen fingen den ſtrahlenden Blick
Liſas auf; und einen Moment zog ſich ſeine
Stirn wie im Schmerz zuſammen.

„Du biſt da,“ ſagte Liſa mit einem ſo war
men, jubelnden Ausdruck, daß ſeine Stirn ſich
rötete.

Er führte ihre kleine ſchmale Hand ritterlich
an die Lippen. Dann ſah er mit einem Lä
cheln in ihr Geſicht, einem Lächeln, dem ſie
nicht anmerkte, wie gezwungen es war.

„Es iſt Zeit, Liſa. Wir müſſen fort,“ ſagte
er mit freundlicher Ruhe. Schnell begrüßte er
noch die Konſulin; dann zog er Liſas Arm
durch den ſeinen und führte ſie hinaus. Die
Konſulin gab der Jungfer noch Weiſung, mit
dem Reiſekoſtüm der jungen Frau um ſechs
Uhr im Hotel Fürſtenhof zu ſein, um dieſer
beim Umkleiden zu helfen.

Die Hochzeitsfeier des jungen Paares wurde
in dieſem vornehmſten Hotel abgehalten, weil
eine ſolche Menge Einladungen dazu ergangen
waren, daß die Räume der Villa Limbach nicht
ausgereicht hätten. Außerdem liebte Frau

u große Umwälzungen im Haushalt
nicht.

Da viele Gäſte von auswärts geladen wa
ren, hatten dieſe auch zugleich im Hotel Woh
nung genommen.

Etwas verſtimmt darüber, daß ſie den Brief
ihrer Schwägerin nicht zu leſen bekommen
hatte, fuhr die Konſulin neben ihrem Gatten
nach der Petrikirche, wo die Trauung des
jungen Paares ſtattfand.
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Die Hochzeitsgeſellſchaft ſaß in dem großen
Feſtſaal des Fürſtenhofes in fröhlicher Stim
mung an der feſtlich geſchmückten Tafel. Man
hatte ſich bereits am Abend vorher mit den
ſympathiſchen Feſtteilnehmern angefreundet,
und die formelle Steifheit war unter Einwir
kung des Weines verſchwunden.

Außer einigen Mitgliedern der Freiherrlich
Schlorndorfſchen Familie waren noch verſchie
dene Vertreter der Geburtsariſtokratie anwe
ſend. Unweit des Brautpaares ſaßen Mutter
und Schweſter des Bräutigams. Die verwit-
wete Baronin von Stolle-Hechingen ſah mit
frohen Augen auf ihren ſtattlichen Sohn. War
doch durch ſeine Verbindung init der reichen
Erbin eine ſchwere, drückende Laſt von ihrer
Seele genommen.

Lotte Hechingen, Ronalds Schweſter, eine
bildhübſche ſchlanke Blondine, blickte jedoch
zuweilen beſorgt in das ernſte Geſicht des
Bruders Sie war von Kind auf ſeine Ver
traute geweſen und wußte, daß er nicht mit
freiem, leichtem Herzen in dieſe Ehe ging.

Neben Lotte ſaß Kurt Mallwitz, Ronalds
beſter und intimſter Freund und Regiments
kamerad. Er unterhielt ſich eifrig und ange
regt mit ſeiner reizenden Tiſchnachbarin.
Seine Augen ſahen dabei mit Wohlgefallen in
Lottes Geſicht.Sie echen von ſchönen, vergangenen Ta

gen, die ſie gemeinſam verlebt hatten. Als
Kadett hatte Kurt Mallwitz ſeinen Freund Ro
nald zuweilen nach Hechingen begleiten dür-
fen. Es war ſchon damals teure Zeit auf
Hechingen geweſen; aber Ronalds Vater hatte
noch immer gehofft, ſein Stammgut halten
zu können. Jedenfalls hatte ſich das Jung-
volk die Stimmung nicht durch drohende
Zukunftsbilder trüben laſſen. Schön, wunder
ſchön war es immer geweſen in den Ferien.
Sie zehrten noch jetzt davon.

Die beiden jungen Menſchen verkehrten in
einem heiter freundſchaftlichen Ton mit ein
ander, der nur zuweilen, in unbewachten Mo
menten, ein ernſteres Gepräge erhielt. Dann
blickten ſie ſich ſeltſam weich und tief in die
Augen, ſelbſtverloren, ſelbſtvergeſſen. Aber
ſchnell retteten ſie ſich wieder hinter den necken
den, luſtigen Ton.

Sie wußten ganz genau von einander, daß
ſich hinter dieſem leichten Geplänkel etwas
Anderes, viel Wertvolleres verſteckte; aber ſie
wußten auch, daß ſie ſich das nicht ſagen durf
ten, daß ſie nie einander angehören konnten.
Denn ſie waren beide ſehr arm.

Kurt Mallwitz erhielt von einem Couſin ſei
ner Mutter eine ſchmale Zulage. Seine ver
witwete Mutter lebte bei dieſem Couſin, dem
Majoratsherrn von Brachwitz auf Brächwitz
als Hausdame.

Brachwitz hatte zwar keine Kinder. Sein
einziger Sohn war vor Jahren auf einem
Ritt tötlich verunglückt; und der Schmerz
darüber hatte auch der Mutter desſelben das
Leben gekoſtet. Aber Brachwitz war Majorat
und fiel nach dem Tode des jetzigen Beſitzers
an eine Seitenlinie. Mallwitz hakte alſo keine
Hoffnung, jemals in eine beſſere Vermögens
lage zu kommen.

Trotz dieſer Ausſichtsloſigkeit liebten ſich
Lotte Hechingen und Kurt Mallwitz. Aber ſie
waren tapfer und vernünftig und wußten, daß
ſie vom Schickſal nichts Unmögliches ertrotzen
konnten. Vorläufig waren ſie auch noch jung
und lebensfroh genug, um ſich an der Gegen

wart genügen zu laſſen, und eins half dem an
dern, damit die Herzen nicht zu ſchwer wurden.
Lotte Hechingen war heute auch zu ſehr mit

ihres Bruders Schickſal beſchäftigt, um viel
an das eigene zu denken. So lieb ſie auch die
ſcheue ſtille Liſa mit dem weichen warmen Her
zen gewonnen hatte, fürchtete ſie doch, daß ihr
Bruder nicht mit ihr glücklich werden würde,
weil ſein Herz einer Andern gehörte. Ronald
liebte Lilli Sandern, Lottes Penſionsfreundin.
Lilli, die Tochter eines vermögensloſen Ma
jors, war ein bildſchönes, anmutiges Ge-
ſchöpf voll Geiſt und Temperament und wenn
ſie auch kaum ſo gut und großherzig war wie
Liſa, ſo ſtellte ſie dieſe doch durch ihre äußeren
Vorzüge zu ſehr in den Schatten. Ronald
würde Lilli wohl ſobald nicht vergeſſen, wenn
er auch viel zu ehrenhaft war, um ſich nicht
gegen dieſe heimliche Neigung zu wehren.

Außer Lotte wußte nur Kurt Mallwitz um
dieſe Herzensangelegenheit Ronalds.

Lotte ſeufzte leiſe, und Mallwitz blickte ſie
forſchend an.

„Was iſt Jhnen, Baroneß?“
„Ach, Herr von Mallwitz, Sie wiſſen ja,

wie ich mich um Ronald ſorge. Schauen Sie
ihn an, wie blaß er ausſieht.“

„Sie ſehen in Jhrer Sorge vielleicht mehr
als ich. Ein bißchen ernſt ſieht er aus aber
das iſt doch kein Wunder bei ſo einem ern
ſten Schritt,“ ſuchte er ſie zu tröſten.

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, nein; mir brauchen Sie nichts vor

zumachen, Herr von Mallwitz. Wir zwei wiſ
ſen doch wie es um ihn ſteht.“

„Ja, aber wir können ihm mit aller
Trübſal nicht helfen. Machen Sie nicht ein
ſo bekümmertes Geſicht, liebe Lotte. Morgen
abend muß ich wieder in die Garniſon zurück;
und da möchte ich mir die Erinnerung an Jhr
frohes, lachendes Geſicht mitnehmen. Wenn
ich dann abends allein auf meiner Bude ſitze,
dann denke ich an Jhr frohes Lachen und
bilde mir ein, ich bin wieder als froher Ka
dett in Hechingen.“

Sie nickte verträumt.
„Das alte liebe Hechingen! Wie ich mich

manchmal danach zurückſehne.“
„Und nun hauſen fremde Menſchen dort in

den traulichen Räumen. Daran darf man
gar nicht denken. Und die herrliche große
Wieſe hinter dem Park! Wir ſpielten dort
ſo wunderſchön, Räuber und Prinzeſſin
und dergleichen. Jetzt ſoll eine große Kon
ſervenfabrik dort ſtehen; der neue Beſitzer ver
wendet Obſt und Gemüſe nutzbringend.“

„Ja,“ erwiderte Lotte ſeufgend, „und ſie
ſoll viel Geld einbringen.“

„Das ſagen Sie beinahe ſchwärmeriſch, als
wenn Geld etwas ganz märchenhaft Poetiſches
wäre,“ neckte er.

Sie nickte eifrig
„Es iſt auch etwas Märchenhaftes, das liebe

Geld. Eine goldene Wünſchelrute iſt es, mit
der man ſich ſo viel Gutes und Schönes her
beizaubern kann. Dieſe Erkenntnis haben
aber immer nur Leute, die nicht im Beſitze die
ſer Wünſchelrute ſind.“

„Was würden Sie ſich wohl mit ſolch einer
famoſen Wünſchelrute herbeigaubern. Barv
neß?“ fragte er lächelnd.

Sie ſann mit drolliger Wichtigkeit nach.
„Ein ſtolzes Schloß am Meer,“ ſagte ſie

dann lachend.
„Und einen Prinzen dazu?“

„Oh. der käme dann von ſelbſt, wenn
ich Schloßherrin wäre.“

Er ſah ihr voll ernſter Weichheit in die
Augen.

„Jch glaube, er käm' ſchon, wenn die Kraft
der Wünſchelrute für eine kleine feſte Hütte
ausreichte, meinen Sie nicht auch, liebe
Lotte?“

Sie exwiderte ſeinen Blick in gleicher
Weiſe.

(Fortſetzung folgt.
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Nr. 13.

Neueste Doden
S W

I. Neuartiges Kleid mit Pliſſeeanſatzteil und Unterziehbluſe. (Siehe e
Schnitt III.) Der kleidſante und ſehr moderne Anzug ſetzt ſich aus dem e
Bluſenrock aus altblauem Stoff und der Unterbluſe zuſammen. Der erſtere
zeigt Reformſchnitt. Sein Pliſſeeanſatzteil verlängert die ſeitlich und hinten ver
kürzt geſchnittenen Teile. Der Falteneinſatz legt ſich über die angeſchnittenen
Achſeln des hinten geſchloſſenen Miederrockes. Schmale Soutacheborten beſetzen
die fchmalen Ausſchnittränder. Bezogene Stoffknöpfe und Schnürſchlingen ver
binden ſcheinbar den aus Bahnen Zuſammengeſetzten Pliſſeeanſatz mit dein Rocke.
Die Unterbluſe aus weißem Waſchbatiſt durchqueren Säumchen und geſtickte
Zwiſchenſätze. Den hierzu paſſend gearbeiteten Aermeln ſind eingereihte Ellbogen
puffen eingenätht worden. Rüſchenabſchluß am hohen Stehkragen. Der Rock
bleibt futterlos. Große Strohglocke mit abſchattierter Straußfedergarnitur. Den
Schnitt des Anzuges bezeichnen Fig. 26—38. Die in zwei Hälften zerlegten

W Teile des Bluſenrockes klebe man vor dem Zuſchneiden zuſammen. Man ſchneide

Kleid mit Küraßtgille und Volantrock für Bade
aufenthalt, 6eſuche u. dergl. (Kückanſicht.)

ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind
zur Anfertigung etwa 5 m leichter Wollſtoff von 1,20 m Breite und 2 m
Batiſt erforderlich.

2. Kleid mit Küraßtaille und Volantrock. Das Kleid aus leichtem hell
grauem Wollſtoff für Badeaufenthalt, Beſuche u. dgl. zeigt die von der Mode
beſonders begünſtigte Form mit hohem, angeſetztem Volant. Ueber die Taille
legen ſich quer herum breite Falten. Oben iſt ſie ſattelförmig mit Maſchinen
ſtickerei verziert worden. Die Aermel ſind in den Nähten leicht eingereiht und
auf dem Oberarm mit Knöpfen verziert. Der Aermelanſatz und der Satteleinſatz
mit hohem Stehkragen beſtehen aus weißem Filettüll. Großer Roßhaarhut mit
ſchwarzer (Seidengarnitur.

3. Bluſe aus Filettüll mit viereckigem Einſatz. Für die Bluſenteile iſt der
Tüll vorn in Längéfalten, für die glatten Aermel in Querfalten genäht worden.
Den viereckigen Ausſchnitt und die Aermel aus feinem Tüll umrandet Tüll

I. Ueuarliges Kleid mit Pliſſeeanſah. Unterziehbluſe. ſtickerei. Das kleine Latzteil und der Stehkragen zeigen Querſäumchen.
(Siehe Schnitt IIE.) Halsrüſche.

Rackous Handels Akacemie van e. Magdeburg, Kaiserstr. 98/99.
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angebracht. Rüſchenabſchluß
am hohen Stehkragen und
an den Aermeln. Pliſſiertes
Jabot. Die Mittelfalte ver
deckt den Knopfſchluß.

5. Anzug mit halb
langem Paletot und Bor
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J S tenbeſatz für junge Damen.Be (Siehe Schnitt 1IV)e Sein Material beſtehte hene aus grauem Cheviot,e 51 welcher durchBortenbeſatz

c und Knöpfe belebt wird. Der

e durch eineweiße Batiſt S
bluſe vervoll
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3. Blnuſe aus Filettüll mit vieremigem Einſah. S
4. Bluſe mit Sontachebeſah und Sänmchtn

für Damen.
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langen Paletotzuſammen. Der

e erſtere iſt an6. Wirtſchaftskleid aus kartertem Stoff für Damen. den Seiten in
(Siehe Schnitt V.)

ſteppte Pliſſee
falten geordnet.

Vorn zeigt er eine breite Quetſchfalte. Der breite Randſaum iſt durch
ſteppt. Drei Knöpfe und Knopflöcher dienen zum Schluß des halblangen
Paletots, der ſich darunter ſchräg abgehend öffnet. Stoffknöpfe verzieren
die Nähte der geteilten Vorder- und Rückenteile. Der Bortenbeſatz iſt
bellblau, weiß und grau gehalten. Er belegt den Kragen, die unteren
Aermelränder und die Schulterblende. Kleine Strohglocke mit Samt
bandausputz. Zu dem Rock ſind gerade Stoffbahnen erforderlich. Den
Schnitt des Paletots bezeichnen die Figuren 39— 45, welche ſämtlich
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes zu ſchneiden

5. Anzug mit halblangem Paletot und ſind. An den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben werden die
Sörtenbeſatz für junge Damen. (Sieht einzelnen Teile miteinander verbunden. Man gebraucht zur Anfertigung

Schnitt IV zum Paletot.) etwa 5 m doppelt breiten Stoff.

4. Bluſe mit Soutachebeſatz für Damen. Sie
beſteht aus gemuſtertem Baſtleinen und iſt mit paſſen
dem Soutache beſetzt. Säumchengruppen ſind an den
Aermeln in Querlage, an der Bluſe lang herunter

7. Branttoilette mit Stickeret und Spihzenbeſatz, ſpäter als Geſellſcheeesd

zu verwenden. (Siehe Rückanſicht Abb. 12.)



dte oden
6. Wirtſchaftskleid aus kariertem Waſchſtoff für

Damen. (Siehe Schnitt V.) Blaukarierter Zephir
bildet ſein Material. Der aus 5 Bahnen beſtehende
Rock iſt unten mit einem leicht eingereihten Schräg

volant verziert worden. Kleine Sattelteile mit Säum-
chenabſchluß ergänzen die in Falten gelegten Bluſen
vorderteile, deren Knopfſchluß durch eine Mittelfalte
verdeckt wird. Der glatte Rücken wird nur im Taillen
ſchluß etwas eingereiht. Den hinten ſchließenden
Stehkragen und die Stulpen der eingereihten Aermel
durchqueren ſchmale Säumchen. Der Gürtel von Steif
gurt iſt glatt mit Stoff bezogen. VBortenbeſatz auſ dem
Sattel und auf der Mittelfalte. Die verkürzt gezeich
neten Rockbahnen ſind vor dem Zuſchneiden nach der
angegebenen Maßen zu verlängern. Fig. 46-55 be
zeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in doppelter

Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu
ſchneiden ſind. Die einzelnen Teile werden an
den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben
zuſammengenäht. Zur Anfertigung gebraucht
man ungefähr 8 m Leinen von 80 om Breite.

7 u. 12. Brauttoilette mit Stickerei und
Spitzenbeſatz, ſpäter als Geſellſchaftskleid zu
verwenden. Man kann dieſes Kleid aus Seiden
batiſt, Waſchſeide oder feinem Kaſchmir her
ſtellen und mit Lochſtickerei und Pointelace
Spitzen verzieren. Es iſt ſehr für die An
bringung eigener Handarbeit geeignet. Die
Stickerei iſt in den Stoff geſtickt worden. Sie
durchquert den mäßig lang oben eingereihten
Schlepprock und die fiſchüartige Bluſengarnitür.
Gleich darunter ziehen ſich die Spitzen herum.
Die Bluſengarnitür iſt darüber in Sattelform
noch dreimal von Spitzenzwiſchenſatz durch
brochen. Mit dieſem ſchließt auch der hohe

43
Friſterkragen

init abſtechenden

Borken für
junge Frauen

4. Elegante Bluſe aus
Seidengrenadine für

Damen reiferen Alters

10. Rückänſicht 11. Rückanſicht
zu Abb. 15. zu Abb. 16.

Stehkragen ab. Spitzen
zwifchenſatz durchbricht, lang
heruntergefetzt, die an den
Nähten leicht eingereihten
Aermel. Myrtenkranz und
Blütenzweig am Gürtel, langer
Mantelſchleier.

8 u. 9. Zwei Taghemden
für Damen. Sie ſind aus
Batiſtſchirting gearbeitet und
mit Stickerei verziert worden.

z Das eine der Hemden zeigte Tore glatte Schnittform mit Durch
S bruchſtickeret in modernen

Linien und iſt mit Schulter
ſchluß verſehen. Das zweite wird quer herüber
von reicher Stickerei durchbrochen, an welche das
eingereihte vordere Rumpfteil genäht worden
iſt. Stickerei und Banddurchzug ſchließt
es oben ab.

c

15. Praßktkiſcher Anzug aus hariertem Stoff für Keiſe, Spaziergänge u. dergl. KSiehe Schnitt l und Rück
änſicht Abb. 10.) 16. Reformkleid mit kurzem Jäckchen für Heſuche, Kachmiktagskonzerte und dergl.

aghemöen für Damen. (Siche Schuitt Il und Rückanſicht Abb. 11.)
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Handarbeiten

7 u. 18. Decke und Tiſchlänfer mit leichter Stickerei. (Siehe Abb. 19.) Naturgroße
Aufzeichnung der Cuadrate auf dem Schuittmuſterbogen dieſer Beilage

zur Anfertigung 5 bis 5 m doppelt
breiten Stoff. Der Hut aus Phantaſie-
ſtrohgeflecht iſt ſeitlich leicht aufgebogen.
Band und Federflügel garnieren ihn

11 u. 16. Reformkleid
mit kurzem Jäckchen für
Beſuche, Nachmittags

konzerte u. dgl. (Siehe
Schnitt II.) Dieſe Form
eignet ſich ſowohl für Tuch
als auch für feinere wollene
Stoffe. Das Kleid kann

entweder mit einer
Unterziehbluſe oder
mit einem Futter
leibchen und Latz
teil gearbeitet wer
den. Jm letzteren
Falle wäre das
Jäckchen als Ver
vollſtändigung zum

Ausgehanzuge
überzuziehen. Jm
geſchloſſenen Raum
kann es der Wärme

e 19. Arbeilsprobe zu Decke und
Die nächſte Lummer bringt Liſchlänfer Abb. 17 und l.

Moden für Erwachſene
und Handarbeitsvorlagen.

S
V

halber auch fehlen, wenn der Rock
dementſprechend als Bluſenrock
fertiggeſtellt wird. Er iſt ſchleppend
im Reformſchnitt, doch nicht als
anliegendes Prinzeßkleid zu ar-

beiten. Die Vordernähte und Ausſchnittränder ſind mit ſchmalen Paſſe
menterieborten beſetzt. Das zierliche Jäckchen belebt ein Samtkragen und
kleine Knöpfe mit Schnurſpangen. Paſſementrie verziert die langen
Aermel. Das Jäckchen wird ebenſo wie der Rock leicht abgefüttert. Die

EAAAAAAAA I

V

10 u. 15. Praktiſcher Anzug aus kariertem Stoff für Reiſe, Spazier Unterbluſe iſt aus Säumchenbatiſt in Querlage gearbeitet worden. Samtband
zänge u. dgl. Miederrock und kurzes Jäckchen. (Siehe Schnitt I.) Karierter
engliſcher Wollſtoff in mittel und dunkelgrauer Tönung bildet ſein durch
ſchwarzen Samt wirkungsvoll belebtes Material. Der letztere belegt den zier

r lichen Kragen, die Aermelaufſchläge
und den kleinen Vordereinſatz des
kürzen Jäckchens und iſt auch zum
Beziehen der hölzernen Knopfformen
verwendet worden. Wo dieſe an
gebracht werden, das iſt aus der
Vorlage deutlich erkennbar. Den aus

dem Miederrock und
dem kurzen Jäckchen
beſtehenden Anzug ver
vollſtändigt eine kurze
Säumchenbluſe aus
weißem Waſchbatiſt mit
Stehkragen und Binde
ſchlips. Der futterloſe
Rock ſetzt ſich aus
fünfBahnen zuſammen.

Er wird nur oben
durch ein paſſend aus
gearbeitetes Futter

mieder geſtützt. Das
kurze Jäckchen wird
Heſonders gearbeitet.
Es iſt ohne Schulter
naht zugeſchnitten,

und nachdem es zu
ſammengenäht und

garniert worden iſt,
mit leichtem weißen
Seidenfutter verſehen.

20. Handlaſche in Leder
ſchnitt mit Verſilberung.
(Ralurgroße Aufzeichnung

und Heſchreibung
auf dem Schuitlmuſterbogen

dieſer Beilage.)

Die lange Schulterlinte 21. Uotizblock in eder

und hochſtehende Straußenfeder am glockenförmigen Strohhut. Fig. 15 bis 25
bezeichnen den Schnitt des Kleides Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen Fig.
18—22 verlängere man vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen.
Dann ſchneide man ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs und nähe ſie an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammen. Man gebraucht zur Anfertigung 6—67, m doppveltbreiten Wollſtoff.

22. Anſatz in Weißſtickeret zur Verzierung von Wäſchegegenſtänden

13. Friſierkragen für junge Frauen. Er iſt aus gemuſtertem Satin mit
abſtechenden Blenden gearbeitet worden. Die letzteren umgeben ſämtliche Außen
ränder und ziehen ſich auch noch über die Schultern herab. Will man den
Kragen aus 4 abgepaßten Tüchern arbeilen, ſo würden die vorderen Spitzen
nicht ſo lang herabhängen.

14. Elegante Bluſe aus Seidengrenadine. Man wählt den Stoff am
beſten in dem Ton des Rockes, zu dem die Bluſe getragen werden ſoll. Unſere
Vorlage beſtand aus marineblauer Grenadine und war auf gleichfarbigem
Pongeefutter gearbeitet. Bluſenteile, Aermel und Stehkragen ſind in ſchmale

Säumchen genäht. Den vorderen Schluß deckt
ein geſtickter Streifen in farbiger Seide und Gold
fäden auf ſchwarzem Tüllgrund. Kleine überſchliche (Nakurgroßes Muſter undund Stiftvergoldung.

Aermel nur eine kleine ſponnene Seidenknöpfchen mit dünner SchnurKugelrundung erforderlich. Beſchreibung auf verbindung und Chiffonkräuschen am Stickerei
Auf der Höhe derſelben iſt dem Schnittmuſterbogen ſtreifen. Stehlragen und Aermel vollenden die
die kleine Aermelpatte dieſer Beilage) Ausſtattung der e e r d hfeſtgeſteppt worden. Der S 17—19. Decke und FiſchBlendenbeſatz Fig. 3 wird 8 läufer mit leichter Stickerei.zwiſchen die Nähte des m t Zur Herſtellung dieſer Deckeerſten und zweiten Jacken c S et ſich ſehr gut e nteils geſteppt. Weiche e reſte in zwei Töncn, etwa helle e enege ſtützt S und dunkelbraune oder olivihn ebenſo wie den grüne und dunkelblaue, vielKragen, die Aermelauf- teicht auch champagnerfarbeneſchläge und die Bogen a h und dunkelgrüne uſw. verränder des Rockes. Fig. J d W Die e reI 14 bezeichnen den t 9 es, daß die Farben zum allSchnitt, deſſen ſämtliche S gemeinen Ton des ZimmersTeile in e Stoff S S r W elage mit Beachtung der Stickerei verwendet man farKaroſtellung Meru e e n eſind. Die in obere und eide. Die Farbe iſt nach Geuntere Hälften zerlegten i ſchmack dem Stoffe entſprechendh zu wählen. Zur VerbindungRockbahnen ſind vor dem

Zuſchneiden zuſammenzu
kleben. Man gebraucht 23. NUameuszug mit verziernng für Handtücher, Decken und dergl.

e

der einzelnen Quadrate dient
ein einfacher Hohlſtich.



Hausgarken.

Gärtneriſcher Arbeitskalender für
Monat Auguſt

Zimmer. Da wir alles heraus
geſtellt haben, iſt hier für uns ſo gut
wie nichts zu tun. Stehen uns keine
Miſtbeete zur Verfügung ſo nehmen
wir hier die Vermehrung von Topf
roſen uſw. vor.

Blumengarten. Man ſammele
Samen von abgeblühten Sommerblumen
und erſetze letztere durch Aſtern. Geſät
werden Stieſmütterchen, Vergißmein
nicht für zeitigen Frühjahrsflor. Ge
pfkanzt werden Scilla, Kaiſerkronen;
verſchiedene frühblühende Stauden um
gepflanzt. Primeln werden durch
Teilung vrrmehrt. Roſen werden aufs
ſchlafende Auge veredelt (okuliert); bei
früheren Veredlungen werden die Ver
bände gelockert. Koniferen können ver
pflanzt werden. Raſen und Wege
ſind inſtand zu halten. An tüchtiger
Bewäſſerung, nur nachmittags oder
abends, nicht fehlen laſſen; hierzu ver
wende man möglichſt abgeſtandenes
Waſſer. Für eine leichte, flüſſige
Düngung ſind auch Blumen dankbar.
Verſchiedene Gewächſe, namentlich
Roſen, leiden ſehr unter Ungeziefer
Ganze Zweige verſchwinden hinter
Tauſenden von Blattläuſen, man gehe
daher mit allen Mitteln vor.

Gemüſegarten. Hier ſät man
auf abgeerntete Beete Spinat, Ra
bünzchen, Radieschen, Rettiche, Tel
tower Rübchen, überhaupt alle Herbſt
rüben und Karotten, Grünlohl, Roſen
kohl, Kohlrabi, Salat wird gepflanzt.
Auch frühe Sorten Bohnen werden
gelegt und Ende des Monats Kerbel
rüben geſät. Sobald ſich beim Roſen
kohl Spitzen zeigen, ſind die Spitzen
auszubrechen. Reife Zwiebeln, d. h.
ſolche, bei denen das Laub welkt,
werden herausgenommen, breit zum
Trocknen gelegt und trocken und luftig
aufbewahrt. Zu dicht ſtehende Wurzel
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aufgehangen. Samen Gurken. ſind (Rückſchnitt) alter Kirſchbäume faſt Freitag: Haferſuppe. Gebacken
durch geeignete Unterlagen vor Fäule
zu ſchützen. Blumenkohl wird ge
bleicht. Alle überflüſſigen Tomaten
blätter werden entfernt, damit die
Früchte beſſer ausreifen. Winter
Endivien werden ausgepflanzt. Kohl
beete ſind zu beharken und zu be
häufeln, überhaupt muß auch im Ge
müſegarten überall tüchtig gehackt, ge
jätet, gegoſſen und gejaucht werden.
Das Jauchen nehme man tunlichſt bei
oder kurz vor Regen vor.

In den Kohlanpflanzungen ſtellen
ſich überall Raupen ein. Ein Ab
ſuchen derſelben oder Vertilgen durch
künſtliche Mittel iſt faſt nutzlos, doch
verſäume man nicht, die auf der
Unterſeite der Blätter haftenden Brut
herde (kleine, gelbe Eierchen) fleißig zu
ſammeln und zu verbrennen. Kompoſt
haufen umſtechen und düngen.

Obſtgarten. Da Erdbeeren im
zweiten und dritten Jahre ihre Höchſt
erträge liefern, ſoll man eine Erdbeer
anlage niezälter werden laſſen. Man
mache alſo aus guten, ſtarken Aus
läufern neue Anpflanzungen. Aeltere
Anpflanzungen ſind von Ausläufern
und dürren Blättern zu ſäubern und
zu düngen. Die Himbeerernte iſt vor
bei, alſo wird mit dem Ausſchneiden
des alten Hozes (man verſteht hier
unter ſolches Holz, welches Früchte ge
tragen hat) begonnen. Das Ab-
ſchneiden geſchieht dicht über dem Erd
boden, nur 3—4 junge Ruten läßt
man ſtehen. Auch alles übrige
Beerenobſt iſt zu lichten und zu ver
jüngen. Nicht zu vergeſſen iſt ein
öfteres Lockern des Bodens, ſowie
tüchtiges Düngen und Gießen. Auch
hier ſollte nur bei Regen gedüngt
werden, ſonſt muß das Erdreich vor
her tüchtig angegoſſen werden. Bäume,
die trotz reichlicher Nahrung und
kräftiger Rückſchnitte nicht kragen, haue
man aus. Bei anderen nicht tragen
den Bäumen verſuche man es mit
einem tüchtigen Ausputzen, was meiſt

ſtets von Erfolg. Ebenſo ſind alle
Waſſerſchoſſe (Räuber), die nicht not
wendig ſind, an der Entſtehungsſtelle
glatt abzuſchneiden.

Es nahen die Herbſtſtürme, man
unterſuche daher rechtzeitig Baumpfähle
und Büänder. Reichbehangene Aeſte
verſäume man nicht zu ſtützen. Bei
Frühobſt beachte man rechtzeitiges
Pflücken und Verbrauch, da ſolches
viel weniger Zeit zur Aushbildung hat
als Winterobſt und leicht ſchlecht
wird. Man lockere die Baumſcheiben
und halte ſie unkrautrein. Bei trockenem
Wetter gebe man reichtragenden Bäumen
viel Waſſer. Man verſäume nicht ein
tüchtiges, durchdringendes Jauchen,
wodurch die Fruchtentwicklung und der
Blütenanſatz ſehr begünſtigt werden.

Der Auguſt iſt die Hauptungezieſer
zeit, man wende alſo alle Mittel zur
Vertilgung an (Leimringe, Jnſekten
fanggürtel uſw.). Obſt pflücke man
nur mit dem Stiel. Fallobſt iſt durch
weg wurmſtichig, man ſammele und
vernichte es daher ſorgfältig Jetzt iſt
es Zeit zum Okulieren junger Bäum
chen, die Reiſer hierzu müſſen un
mnittelbar vor dem Gebrauch geſchnitten
und aller Blätter (nicht der Stiele)
entledigt werden. Um ein Erxfrieren
der Veredlungsſtelle möglichſt zu ver
hüten, wird dicht über dem Erdboden

H. v. Stachelskt.veredelt.

Einfacher Küchenzettel.
Bouillonſuppe mit EierSonntag:

ſtich. Rindsbraten mit jungen
Wurzeln und grünem Salat.
Obſt zum Nachtiſch.

Monktag: Erbſenſuppe mit Grieß
klößen. Geſchwitzter Braten mit
Gurkenſalat.

Scholle mit Kartoffel und Gurken
ſalat.

Sonnabend Wurzeln und Kartoffeln
mit Schinken. Obſt zum Nach
ttſch.

Reicher Küchenzettel.
Sonirtag: Weinkaltſchale. Ge

dämpfte Wjldente mit Salat, Kar
toffeln und Kompott. Zitronen
mehlſpeiſe.

Montag: Gemüſeſuppe. Rind
fleiſchkroketts mit Schoten und Ka
rotten. SHeidelbeerpudding.

Dienstag: Kalbfleiſchſuppe mit Grieß,
das Fleiſch wird zur Suppe gereicht.

Karauſchen mit Butterſauce unt
Kartoffeln.

Mittwoch: Schotenſuppe. Tauben
frikaſſee mit Klößchen und Blumen
kohl und Reisrand.

Donnerstag: Graupenſuppe.
Hammelſleiſch mit grünen Bohnen
und Kartoffeln.

Freitag (vegetariſch): Himbeermilch.
Weißkraut mit Kartoffeln.

Perlreis mit Gelbſchwämmchen.
Reispudding mit Heidelbeeren

Sonnabend Pilzſuppe. Wachs
bohnen mit Koteletts.
Däglich Obſt zum Nachtiſch, ent

ſprechend den Verhältniſſen.

*Gedämpfte Wildente. Die
Wildente wird ſauber gemacht und
ausgenommen, tüchtig gewaſchen, ab
getrocknet und reichlich mit feinen Speck
fäden auf der Bruſt geſpickt. Dann
legt man ſie in eine mit Speck und
rohen Schinkenſcheiben belegte Kaſſerolle,
gießt Liter Waſſer darüber, fügt
eine mit zwei bis drei Gewürznelken
beſteckte Zwiebel, etwas zerſchnittenes
Wurzelwerk, ein Lorbeerblatt, einige
Pfeffer und Gewürzkörner, ſechs bis
acht Wacholderbeeren ſowie das nötige
Salz dazu und läßt ſie, gut zugedectt,
unter fleißigem Begießen weich werden.
Nachdem die Ente herausgenommen,

gemüſe ſind zu verziehen. Sellerie zu dem gewünſchten Erfolge führt. Die Dienstag: Suppe aus dem Braten rührt man die Sauce durch ein Sieb,
wurzeln ſind aufzudecken und die zu entfernenden Aeſte ſind unmittelbar reſt und Knochen. Kohlrabi und verkocht ſie mit einer dunklen Mehl
Seitenwurzeln abzuſchneiden. Pe am Stamme abzuſägen und die Frikandellen. einbrenne und einem Glas Rotwein
rennierende Küchen und Gewürzkräuter Schnittflächen mit einem ſcharfen Mittwoch: Brühſuppe. Große oder Madeira ſowie etwas Fleiſchextrakt,
vermehrt. man jetzt durch Teilung. Meſſer glattzuſchneiden und mit Baum Bohnen und dürchwachſener Speck. läßt die in Stücke zerteilte Ente darin
Buſchbohnen werden herausgezogen ſalbe oder Baumwachs zu beſtreichen. Donnerstag Reisſuppe mit Apfel durchziehen, aber nicht mehr kochen
und zum Trocknen und Nachreifen Ganz beſonders iſt ein Verjüngen ſaft. Gurkengemüſe mit Beeſſteaks. und richtet alles zuſammen an.

2449

Hermann Schulz
Möbeltiſchleret 2195Zagdeburg. Große Diesdorſer Straße 28,

führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

v S SRein Geheimnis
Ideale volle Büste u. prächtige
Körperform nur durch De

jSchäffer's echt orient.
kMega Bus ofmit Barantiescheln.

Ueberrasch. Erforge. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
Diät Vorschrift! Unschädl.
Büchse 2 3 Büchsen er-

forderlich nur 5 D. PDiskret.
Versand nür von

Dr. Schäffer Co.
BERLIN 256, Friedrichstr. 243. 1982

Kermann Züldge
5 Magdeburg,

Georgenſtrafßze 3,

empfiehlt Prima
Telephon 4404 2203

gut brennende
Briketts (Marke „Trene“ und „Bär“),
ſowie beſte Qualität Grude-Koks.

Photographie!
Theo OClassens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, u ne
Er Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

2083

Kein

Bestossen

der Möbel
mehr

Sehr
praktisch

Viele Anerkennungsschreiben
aus Hausfrauenkreisen!

Universaischruvher Victoria
(D. R. P. Nr. 204 415. Auslandspatente angem.).

Vorziiglſeh z. Reinigen v. Fussböden, TLinoleum, Parkett, auch unter den tief-
reichendst. Möbeln, 2. Apreiben u. Putzen d. Fenster, Tapeten, Zimmerdecken ete.

Keln Abfallen des Scheuertuches mehr, da
es durch zwel Klammern festgehalten wörcl.

Preis des Schrubbers Komplett 3 Mark
Derselbe ist in allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben,

erhältlieh, Versand durch
Victoria Werke, G. II. Dresden A. I.

Beschmutzen
cher

Tapeten

Vielseitigste

Ver
wendbar keit

wo nicht
3199

Nur eoht, wenn Apparat unsere Firma trägt

2 e Kanolae O
Tamarinciem

(mit Sohokolade umhüſite, erfrischende,
ab führende Fruchtpastillen) sind das
angenehmste und wohlscnmeokendste

BühneKinder. Erwachsene
Schacht. (6 St.) 80 Pr., einzeln ſ5 Pr.

W allen Apotheken
Allein eeht, wenn von Apoth.o C. Kanoldt Neht. in Gotha.

m Frauenleiden
jeder Art behandelt

Prau Dr. Phil. Iaeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Man burg, Reeperbahn 65.

2210

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [2126
frauhelene Stein-Steiqner,
Hamhburg, Mannsteinstr. 25, hochpart,

nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Raar arbeiten villiaſt.
Zur Th. Bücktiuin, Mgdbg.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2158

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [2015

Specion, lagerung, Rolltuhrhetrieb

J«ägliche Pahkettahrt zwischen dtaut u. Vorstöcten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladungsowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 TFeruspr. 3989.
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Zitronenmehlſpeiſe.

Weißwein bringt man bis zum Kochen
und rührt dann ſo viel geriebenes
Weißbrot hinzu, daß ein recht ſteifer

Brei entſteht. Jſt der Brei ordentlich
ausgeauollen, nimmt man ihn vom
Feuer und verrührt ihn heiß mit
250 g Butter, 250 g Zucker, der auf
Zucker abgeriebenen Schale ſowie dem
Saft von vier Zitronen und einem
Kaffeelöffel- voll Zimt. Sobald die
Maſſe ausgekühlt, miſcht man noch
zehn Eigelbe und den Schnee der Ei
weiße darunter, worauf man ſie in eine
gebutterte Form füllt und in mäßiger
Hitze 45 bis 50 Minuten lang bäckt.
Die Speiſe wird mit Zucker beſtreut
und ſofort in der Form aufgetragen.

Rindfleiſchkroketts. 750
gekochtes Rindfleiſch werden fein gehackt
und in eine recht dicke, braune Mehl
ſchwitze gegeben, die man mit zwei Ei
gelben abgezogen und ſehr dick ein
gekocht hat. Man würzt mit einigen
entgräteten, gehackten Sardellen, Salz,
Pfeffer, ſowie gehackter Peterſilie uud
läßt die Maſſe erkalten. Dann formt
man runde, an den Enden abgeglättete
Röllchen davon, wendet ſie in Ei und
geriebener Semmel und brät ſie in
ſteigendem Fett (halb Butter, halb
Palmin) zu ſchöner, goldgelber Farbe.
Sollten die Kroketts beim Formen
nicht zu ſammenhalten, muß etwas ge
riebene Semmel unter die Maſſe ge
miſcht werden.

*Heidelbeerpudding. Man kocht
von I Kg verleſenen Heidelbeerenmit 150 g Hutzucker, auf dem man
etwas Zitronenſchale abgerieben hat,
und einer Meſſerſpitze feinem Zimt
unter fleißigem Umrühren einen ſteifen
Brei, den man zum Erkalten in eine
Schüſſel gibt. Jnzwiſchen rührt man

Liter 100 s Butter zu Sahne, fügt nach
und nach 7 Eigelbe und 125 g ge
riebenen Zucker, dann vorſichtig und
nur löffelweiſe nach und nach das voll
ſtändig erkaltete Heidelbeermus ſowie
fünf bis 6. Eßlöffel fein geriebene
Semmel oder Zwieback, 70 8 geſtoßene,

ſüße Mandeln und den ſteifen Schnee
der ſieben Eiweiße dazu, füllt die
Maſſe in eine mit Butter beſtrichene,
mit geriebener Semmel beſtreute
Puddingform und kocht ſie eine gute
Stunde im Waſſerbade. Beim An
richten wird der Pudding mit Zucker
beſtreut und ohne Sauce ſerviert.

sKarauſchen mit Butterſauce.
Die geſchuppten und gereinigten Ka
rauſchen werden in zwei oder mehr
Stücke geſchnitten und in Waſſer mit
Salz, Gewürz und Zwiebeln abgekocht.
Auf 2 Kg Fiſche rührt man drei ge
häufte Eßlöffel Butter mit ein paar
Eßlöffein geriebener Semmelkrumen,
etwas feinem weißen Pfeffer und ge
riebener Muskatnuß zuſammen und
verkocht dies mit etwas Fiſchbrühe und
etwas Waſſer zu einer ſämigen Sauce.
Dann nimmt man die Fiſche aus der
Brühe und legt ſie in die Sauce, lut
etwas Zitronenſaft daran und kocht ſie
noch einige Minuten. Die Sauce wird
mit einigen in elwas Waſſer klar ge
quirlten Eigelben abgezogen.

Aprikoſen (Marillen).
Marillen in Dunſt. Schöne

reife, doch noch feſte Marillen werden
mit kochendem Waſſer übergoſſen, ſchnell
zugedeckt und ausgekühlt geſchält, dann
auf der Seite auſgeſchnitten, entkernt,
in einen Weidling (Kaſſerolle) gegeben,
mit geläutertem Zucker übergoſſen und
über Nacht kalt geſtellt (Zuckerlöſung
auf 1 Kg Früchte: 800 g Zucker,

1 Liter Waſſer einige Male aufkochen
laſſen. Am nächſten Tage wird der
Zuckerſaft aufgekocht, abgeſchäumt, die
Früchte hineingegeben, einmal auſkochen
laſſen und in die Gläſer gefüllt, der
Zucker wird noch etwas ſtärker einge
kocht, dann ausgekühlt über die Früchte
gegoſſen und 10 Minuten in Dunſt
gekocht.

Marillenmarmelade. 1 Kg ſehr
weiche Marillen werden paſſiert, mit
600 g Zucker Stunde unter ſehr
fleißigem Umrühren und Abſchäumen
gekocht.

Bozener Marillenmarmelade.
1 Ks ſehr reife, weiche Marillen werden
geſchält und entkernt und mit gleichem
Gewichte Zucker bis zum Sulzigwerden
unter fleißigem Rühren und Abſchäumen
gekocht.

Marillen in Kognak. Sehr
reife, fleckenloſe Marillen werden abge
waſchen, mit nachſtehender Miſchung
übergoſſen, in Dunſtgläſer gefüllt, mit
Stanniol und erweichtem abgetrockneten
Pergament verbunden und mindeſtens
14 Tage bis zum Gebrauche ſtehen ge
laſſen. Kognakmiſchung: 600 g Zucker
mit Liter Waſſer zum Kochen
bringen, auskühlen laſſen und mit
Liter 90 rektifiziertem Weingeiſt
vermengen.

Marillen Marmelade auf
franzöſiſche Art. Wirklich köſtlich,
ſchnell und haltbar ſind ſie auf folgende
Art: Auf 1Ks reife, entkernte Marillen
kg grob geſtoßenen Zucker in einer
Suppenſchüſſel mit den reinen Händen
zerdrücken, durchkneten, 24 Stunden an

kühlem Ort ſtehen laſſen, der Zucker
zerfrißt die Schalen ganz, dann läßtman ſie ne Rühren einige Male

bis der Saft dicklich iſt, r

ſie in Gläſer, am nächſten Tag legt
man ein Papierblättchen, in Rum ge
taucht, und ein Stückchen Zucker darüber
und verbindet mit Papier. Am kühlem,
trockenem Ort bleiben ſie drei bis vier
Jahre gut.

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

b. rückſichtigt.

222. Elſe: „Jch hatte früher eine
ſchöne weiße Haut, und jetzt wird ſie
immer grauer. Nun möchte ich gern wiſſen,
wovon ich wieder eine ſchöne weiße Haut
bekomme Kann mir eine meiner Mit
leſerinnen ein erprobtes Mittel bekannt
geben 2“

223. Frau Sophie: „Könnte mir
jemand von den verehrten Abonuenten
Rat geben, ob es billige Monogramm-
Papierſchablonen gibt, zum Durchreiben
oder ſonſt dergleichen Ich beſitze ſchon

Mannes, dieſelben ſind aber zur Verwen
dung noch nicht geeignet. Möchte vor
handene Zeichnungen gern noch etwas aus
nutzen, da ich im Zeichnen bewandert bin.
Wie könnte ich leicht Zeichnungen ver
größern oder gibt es ſonſt andere Hilfs
mittel Jm voraus beſten Dauk.“

Antworten.
ab gedruckten Antworten unſererDie hier

Leſerinnen werden honoriert.
An „Reiſetante. (Frage 199 in

Nr. 41.* Jm empfehle Jhnen, in der
Nacht zu reiſen. Muß es bei Tage c n,
ſo richten Sie Jhren Blick möglichſt we nig
hinaus. Das ſchnelle Vorübergleiten der
draußen befindlichen Eegenſtände, Ort
ſchaften, Felder uſw. wi.kt beunruhigend
auf die Mage S lerv n

Eine, de es ausprobiert hat.

W an e n
Schwabem

Flöhe etc. nebst Brut vernichtet un-
fehlbar das seit 50 Jahren berühmte
Insecticidium (gesetzl. geschützt), ga-
rantiert unscha alten fur Menschen und
Haustiere à 50 Pf., I,00 und 2,00 Mark.
Nur bei Franz Sehwarzloss, Serlin,
Leipziger Str. 56 neb. den Kolönnaden

1798

Volßswanne
leicht transportabel. geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas auzuſchließen. Auch ohne Heizung.Selbſtiätige Entleerungs Porrichtung-

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

BPollbadewannen von 16.00 Wark an.Sihbadewannen von 9,00 Warſt an.
Die berühmte und mehrfach prämiierte
„Hermania Badewanne““ nitt Sptritus

Hetzung halte ich beſtens empfohlen.

AlleinVertrieb. Sroſpekte gratis.
Heinr. Schmidt, Nagdeburg,
Hroße Aünzſtraße 8, Ece Kütſcherſtraße.

Fernſprecher Ar. 3822. [2134
Mitglied des RabaktSparvercins.

eeeeeeeeeeeeeeeerreeern

15. Auflage

Jetzt, witten in der Cinmachezeit

iſt der Hausfrau nichts nötiger als ein
gutes Einmachebuch.

handen, beſtelle man daher ohne Verzug
das tauſendfach erprobte Büchlein

„Nie Konſerven“ von Frau von S.

Geheftet 1 gebunden 1,50

Enthält 451 mannigfaltige, neue Rezepte.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage

Deutsehes Druek- und Verlagshaus
(G. m. b. H.)

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

l

Wo noch nicht vor

I I l

W I I G G a

Die Uauseog lagenr laussohlachtewurst

bei Fritz Resse, aydeburg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmarken-
Spiritusplätten 20wertlegerne z e

Malasiſis

lorsottersatz f. ſegne
Leibbinde für Kranhe.

S ERpochemachende
Ferheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

j Idealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten

Mode entsprechende, schlanke Vigär,
ohne KRinschniirumng, i. der Taille.

Besoitigt fottleih und starb hHüften.

I Beste- Leibbinde, für Kranke
h aller Artfund Schwangere, weil

undehn bar und unverrückbar fest-
sitzend.

Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten
als Vorziiglich anerkannt

Kalasiris, G. m. b. H. Bonn-
Magdeburg [2154

Frau Helene 3.

Nnnahme von
Kbonnements und Inſeraten

S rVergnügungen.
Erfurt.

Staädtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich

anentgeltien geöffnet von III Uhr,
Mittwoch atſch von 2-4 Uhr.

Stäclktisehe Altertümer und
ethnographische SammlungHospitalplate II.

von 10--4. Uhr. So ntags von II--4 Uhr
unentgeltlich eReichshallen Theater, Dal-vergsweg 1

Besichtigung täglich

Erfurt Pergamenter- Straße Nr. 6
Geéeſchäftsſtelle;

Denkmäler,. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Rei terstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Der Dom, am BFriedrich-Wilbelm-
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60.

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlich,Stadt Theater, Theaterstrassse 1

Oper und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 71 hkr.

Sammlung des Thüringer
wald- Vereins Miechaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von III Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich- Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stäcltische Volksbibliothekund Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—-9 Ubr, abends und Sonn-
tags 11 1 Uhr.

3Sofas und Makratzen
werden in und außer dem Hauſe bilkig auf

gearbeitet. 230K. Fahm, Erfurt, Langebrücke 51, I.

S

I

P fekauft und läßt man am billigſten machen bek
Erfurt, fa2322Ernst Ehbel, engere dere s

Polstermöbel
jeder Art werden gut und billig e

und ümgearbeitet.

Es
Koſtenanſchläge bereitwilligſtPolſterer 2a n e S 9 Große Arche 8.

verſchiedene Zeichnungen meines verſtorbenen
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An Junge Mutter. (Frage 200
un Nr. 41) Meine Kleine litt in dem
Alter auch häufig an Verſtopfung. Auf
Anraten des Arztes gab ich ihr jeden
zweiten Tag ein Kliſtier. Sie kaufen ſich
dazu im Bandagengeſchäft reſp. Apotheke
eine Gummibällſhritze, roter Gummi mit
Gummiröhrchen iſt den Bällen mit Horn
ſpritze vorzuziehen, da der Darin dadurch
nicht verleßt wird. Nachdem Sie die Luft
heraisgedrückt haben, geben Sie eine Wenn
nötig mehrere Spritzen voll lauwärmnen
Waſſers (Blutwärme) Verſäimen. Sie
micht, das Röhrchen der Spritze. und den
Maſtdarm vorher mit Vaſeline einzufetten. Als en Kleine älter wurde,
gab ich anſtatt des Kliſtiers ein Bruſt

pulver. A. K.An Bettflöhe. Frage 209 in
Nr. 41.) Die Hausfrau unterziehe ſichder Mühe, ſämtl iche Betten täglich ſelbſtzu machen. Die Schlafzimmer tägnh mit

Waſſer, welchem etwas Salmiakgeiſt zu
geſetzt wurde, gründlich aufwiſchen zu laſſen
und außerdem für den Anfang noch per
ſiſches Jnſe ktenpul ver zu verwenden.

Frau A. S.
An Frida. (Frage 210 in Nr42.) Ein ſicheres Mittel gegen üblen

Mundgeruch iſt Gurgeln mit zwei bis drei
Tropfen Kreolin in ein Waſſerglas warmes
Waſſer. (Kreolin-Pearſon iſt in den Apo
theken in Flaſchen jeder Größe erhältlich.)
An den ſchwachen Teergeſchmack gewöhnt
man ſich bald. Sollte der Geruch von
ſchlechten Zähnen oder von einer Magen
krankheit herrühren, ſo wäre es wohl rat
ſam, das Uebel vom Arzt behandeln zu

laſſen. Frau L. St.An Blondine.
er. 42.) Mein blondes Haar ſchützte ich

gegen Nächdunkeln, indem ich es wiederholt
mit Natron wuſch. Für 5 auf ein
Waſchbecken warmen Waſſers. Wollen Sie
jedoch eine ganz ſchnelle Wirkung erzielen
ſo waſchen Sie es mit Waſſerſtoffſuper
oxyyd, doch Vorſicht, da dies das Haar
leicht angreift. Laſſen Sie ſich deswegen
vom Apotheker Anweiſung geben, wie es
verdünnt wird. Frau A. K

(Frage 211 in

Prieſkaſten.
Herrn Dr. B. Wenn Jhre Frau

Gemahlin die ganze Sohne derart ein

gekampfert. hat, daß Sie ſich wie eine
Motte vorkommen, die ſich „einfach nicht
hereinträut“, ſo iſt das ſehr bedauerlich.
Sollten Sie aber dieſen hübſchen Vergleich
nur erfunden haben, um daraus
die Berechtigung herzuleiten, ein wenig
ausgedehnter als ſonſt die ſchönen Sommer
abende zu genießen, ſo raten wir Jhnen, doch
noch einmal nach uſchauen, ob nicht w. nigſtens

ein gemütliches Eckchen geblieben iſt.
Frau Selma K. Selbſtverſtändlich

iſt es im allgemeinen leichter, mit einem
auten Rat zu helfen als mit dem ach,
ſo knappen Geld. Aber wir erleben es
doch recht hänfig, daß ein guter Rat Goldes
wert und den Betreffenden im Augenblick
nötiger iſt, als bares Geld. Man ſoll die
Macht des Geldes gewiß nicht unter
ſchätzen aber anzunehmen. daß im Leben
alles nur davon abhängt, iſt Sie nehmen
uns das nicht übel eine recht kurzſichtige
Weisheit.Hora. Weshalb ſo mutlos, Frau
Nora?! Der Reiz einer Frau hängt doch
nicht davon ab, ob ihr Haar grau iſt oder
noch die Farbe ihrer jungen Jahre hat.
Und da Sie Jhrem ganzen Kreis bereits
mit grauem Haar bekannt waxren, mußte
Jhr verändertes Ausſehen doch auffallen
und zu Vergleichen uſw. herausfordern.
Tragen Sie Jhr graues Haar mit Friſche
und Liebenswürdigleit; das wird Sie auch
in den Augen Jhres Gatten reizender
machen als die geliehene Jugendlichkeit,
die Jhnen ſo viel Qualen verurſacht.

Graphologiſcher Briefkaſten.
Handſchriftendeürungen werden unſern Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelen
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen müß, zugeſtellt

herumflattern würde, wenn Sie ihr die
el ſchießen ließen, dennoch frappierenSie manchmal durch eine gewiſſe Einſeitig

keit. Sie haben aſthetſchen Sinn, Jdeglis

mus ünd ſind begeiſterungsfähig, beſitzen
Vorliebe für Poeſie und Kunſt. Sie machen
ſich leicht unnütze Sorgen und ſind depri
mierter Stimmung, nicht frei von Egois
mus, auch etwas empfindlich

G. D. 100. Jhr Wille iſt ſtets ein
quter, doch ſind Sie oft ungleich, an einem
t ebenſo energiſch und zähe beharrlich,
als am anderen ſchwach, zum Nachgeben
bereit, doch iſt letzteres überwiegend, und
machen Sie Jhrer Umgebung das Leben
nicht ſchwer. Sie wiſſen ſich zu beſchäftigen
und ſind ſtolz auf jede Art Jhrer Tätig
keit, verrichten alles mit Frohſinn und
Heiterkeit. Sie ſind taktvoll und rückſichts
voll, brauchen Liebe und Freundſchaft.

Liſſi. Sie haben ein weiches Herz,
und ſpielt die Liebe eine Hauptrolle in
Jhrem Leben, Sie träumen gern, doch ver
Neren Sie ſich nicht in Träumereien, dazu
ſind Sie zu denkend, haben einen zu klaren
Verſtand. Sie ſind hilfsbereit, ja opfer
fähig, können Jhr eigenes „Jch“ vergeſſen,
um Jhren lieben Menſchen zu Helfen, dies
iſt um ſo bemerkenswerter, da Sie gewöhn-
lich nicht ohne Egoismus ſind, ſich auch in
das rechte Licht zu ſtellen wiſſen. Sie

legen Wert auf Aeußerlichkeiten, haben einenſehr guten Geſchmack, ſind recht mit ſich

zufrieden.

Ratsel a Ecke
Preisansſchreiben Ur. 133

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Saächſiſch

Hausfrauſetzt füx die Löſung der nachſtehendenThüringſchen

Gertrud. Jhr Urteil iſt meiſt klar Preisund objekt.v, auf Beobachtung und Kom Preis
bination e was um ſo anerkennens
werter iſt, als Sie eine lebhafte e
haben, die eigentlich recht gern in der Welt

im Werte von 15
2. Preis: I Damaſt Bettbezug im

Werte von 10

h ver m die folgenden Preiſe aus:
I Tuchtiſchdecke, I Broſche

3, Preis I Korſetterſatz „Johanng“
im Werte von 4,75

4. Preis I Broſche im Werte von

5. Preis: I Wirtſchaftsſchürze in
Werte von 3

Du biſt es ſelbſt doch weſenlos,
Und dennoch ganz und gar;
Veränderlich, vom Stoffe los,
An Leib und Seele barl
Kannſt du es deuten, was es iſt,
Dein eigen ganz allein
Dein ander Selbſt, zu jeder Friſt
Getreu, und doch nur Schein

E. Reichmann.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 133“ an die Schriftſtelle der
Huene Thüringſchen HausfrauMagdeburg, Regierung ſtraße 14, ein zit
ſenden Schlußtermin für Einſendungen

24. Auguſt 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redak
teur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehgere
vichtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen. Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters

entſchieden
Verlag der

„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich 11-12 Uhr vormittags

Mägdeburg, Regierungſtraße 14.
Seſchäftsſtunden-

8 1 ühr vorm., 3-7 Uhr nachm.
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Jch verkaufe einen großen Poſten

Kinder- und Damen-
Strümpfe

ohne e auf en e jedesPaar ürit 50 reſp.Weh Fiſcher

Jakobſtr. 43. S
h Srechle,

Goldſchmied,
-25hſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Stto.

Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen
r (Harz). SommerwohnungJlsenhurg Küche, Balkons, Garten.
Villa, Nähe des Waldes. Lehrer Eßmann.

chivmre
werden ſchnell ſauber
u. billig repariert. [2391

E. Moppe.
2 I.

De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird

Covset-Nur ren
Johanna

verschafft der Frau ein Gefühl der Breiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den

Sport ist Johanna lIängst unersetzlich. Pür

Gretel
ohanng

e 0 a n Ah 2.50, kür Damen von e
e o zSiegfried Alterthum,

Magdeburg

werden unter Garantie für immer
GESICHTSHABRF schmerzlos und ohne Narbenbildung entfernt

e Erfolgreiche Gesichtsmassage,
Nux für Pamen Konsultation frei. San ders Institut für Gesichtspflege.

Enstes unch ältestes am Platze
ſt J E äli 9 le M c b Augustastr. 20, part. links,h. Ehe C S a e ur9, nahe dem Hasselbachplatz.

Prospekt gratis. [2139
232 Originai- Victoria-Sanmasehinen

Fabrikat H. Mirnmelilos Co. Maggekeberreg N.
Reparaturen so gut Wie ausgesehlossen.

Mageleburg, Altmarlet s
9 Segenüb. c. Kaiser Otto Denkmal

Reparaturen alen Babrieate

2114)

sind die besten wegen ihrer unbeäingten Zuverlässigleit.

Allein- Vertreter Alfred Freistedt
Ersatzteile- PVernsprecher 5035.

n
auch verſtellbar, 6 ie 50e Wik. 6ohne evon k. so an

empfiehltF. Kumlang, Magdeburg,

Schunbriicke I-2, I. [1871

v W Sa Hausfrauen! s
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushallungs
Gummi Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel vſer
Oualität und Paßform 2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräſtiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleicher,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3

Man achte auf den vollen
Namen Original-Victoria,

gann Täuschung
aus geschlossen.
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Auflöſung
der Knackmandel 173:

Glühwürmchen.
Preiſe empfingen

Lucie Schmidt, Aſchersleben, Halber
ſtädter Straße 16.

Ella Steinttetz, Erſurt, Blücherſtr. 50, III.
Alfred Plötzer, Erſfurt, Moltkeſtr. 73.
Herbert Dietrich, Aſchersleben, Kurze

ſtraße I.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Die Heidelbeere wird im Volks
munde auch „Heilebeere“ genannt, und
nicht mit Unrecht, da die Heidelbeere ſich
gerade bei den alltäglichſten Erkrankungen
beſonders heilſam erweiſt. Wie der
„Hausdoktor“, Wochenſchrift für

naturgemäße Lebens und Heilweiſe, in
ſeiner neueſten Nummer (1019) ſchreibt,
werden namentlich alle Entzündungen und
ſonſtige Erkrankungen. der Schleimhäute
durch die Heidelbeere günſtig beeinſlußt.
Bei Mund, Rachen und Halskatarrh iſt
wiederholtes Spülen und Gurgeln mit
Heidelbeerſaft ſehr wirkſam und, im Gegen

ſatz zu anderen Gurgelmitteln, bei etwaigem
Verſchlucken ganz unſchädlich, ebenſo treibt
fleißige Benutzung der Heidelbeere bei der
Mundpflege jeden üblen Geruch aus dem
Munde. Auch Schnupfen wird bei Durch

ſpülung der Naſe mit ziemlich konzentriertem
Heidelbeerſaft alsbald beſeitigt. Ferner be
währt ſich die Heidelbeere als wirkſames
Heilmittel bei Diarrhöen und ſchließlich
guch bei Hautausſchlägen und Flechtenarten.
Da die Heidelbeeren ſehr billig ſind und
den ganzen Winter getrocknet leicht auf
bewahrt werden können, ſollte man dieſes
vielſeitige Heilmittel ſtets vorrätig halten.
Näheres beliebe man im „Hausdoktor“
ſelbſt nachzuleſen, der wöchentlich erſcheint
und für 1 vierteljährlich durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen iſt.

[Tapetenſaprik Na

n n e
15 Pfennig

das Wort.

Erſcheint in

empfe

g deburg Perkaufsſtellen:

ürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover,
alle, Erfurt) und in der Umgebung diefer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin V. Lindenſtraße 26.

Kaiſer-Wilhelm-Platz 9, Fernſprecher 5501
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr. 4556
Fabrik: Vogätzerſtr. 45/54 1642

Aoln (Duſſeldorß), Ceipzig
SMagdeburg

Serliner Fröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kiuderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſtindheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Sirtſchaftsfräulein, feine und börgerliche Küche

Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

ZBeſter-Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Kräuter Magenbitkter, vorzüglich, zwet
Flaſchen 4 Nachnahme Aumann,

AltonaHamburg, Allee 226. [374
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 81 m

14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahie. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Or VBogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin SW. Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stelleuvermittlüng- [400

Teppiche. Große Partken Teppiche mntt
kleinen Webefehlern, zirka 200300 11.75,
250)850 16. 50, 300)400 20. 00. Sämtlikche
Arttkel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 8 (kein Laden).

ein Zluminium-Kochgeſchtrre, Küchen
Und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern t. W. Preis

liſte franko. 168ZDoröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Vetlwäſche, Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben frei.
Adolf Kotte, Hoflteferant, Wernigerode (Harz).

Holſteiner Metereitafelbutter, anerkannt
felnſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerek
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer,
Elméshorn (Holſtein), Kallenweide. 278

Chinamatten, Cocosmaften von 55 5
Läufer, Teppiche, Gardinen bkllig, dauerhaft,
praktiſch für Schlaizimmer. Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verfandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. (284

Amſonſt und portofret verſende hoch
intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Vaumgartner, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Sndiſche Naturheilweiſe. Anleitung gratis
ind franko. Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23.

Zeſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertriebsgeſellſchaft von

[348Malotttki, Berlin, Auguſtſtr. 60.
„„Sienenhonig, echt, goldgelb, Poſtkolli

8,50 franko. Tomforde, Lehrer, Ober
ochtenhauſen, Selſingen (Bremen). [431

Wohnhaus Garten, gut gebaut, tn
Goldkerg (Schleſten), behaglich eingertchtet,
Feuertaxe, 18 600 ſofort verkäuflich.

Trogiſch. [432Schwächliche Knaben erlangen überra
ſchend ſchnell körperliche und geiſtige Kräf
tigung durch Blanke's Jnſtitut für Körper
kültur, Stralſund, Knkeperdamm 10 a. [439

Hochzeit Ehen werden im Himmel
en laſſen ſich auch ſährlichgeſchkoſſeir! IJndeſſ

viele tauſend Deutſche im freien England
rechtsgültig trauen. Wir beſeitigen legal alle
Ehehinderntſfe und bereiten gewiſſenhaft Alles
zur ſoförtigen rechtsgültigen Trauung vor. Er
ſparniſſe bedeutend Hondrar mäßig Proſpekt,
Auskünfte 50 Pfennig. Marken Jntelligence
Sffice „Truth“ London C 20, Pentonvilleroad.
Deutſche Referenzen 1401

Die ReocithinRervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichfucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbett beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven mit VTeocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Euergie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neocithin, Gutachten,
verlange man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.,
Berlin S. 61 f. [178 3

Amſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Kolli mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
heringen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kollt echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtelleit. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Rauchaale, zuſammen
3 A. Ed. Degener, Exvort, Swinemünde.

9 Sfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

A C für junge Mütter (nach Dr. Lah
manus Grundfätzen) von Dr. Ziegelroth.
Gebunden 2. Verlag Max Richter, Frank
furt (Oder), Buſchmühlweg. [420

Süſtenwaſſer zur Konſervierung von
Büſte und Teint 1.50, auch Büſtenpulver,
Jeruſakemer Balſam, weltberühmtes Haus
mittel gegen Reißen, Verletzuigen, Kolik,
Magenſchmerzen uſw. FrauCiechomskiSchlawe,
Berlin, Katzbachſtr. 25, Teinpelhofer Feld. [427

Sein Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlangen Sie erſt Preisliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 3, 5, 7. 429

2inoſolereme iſt das Jdeal zur Er
reichung eines herrlichen Teints. Doſe
und 2. Richard Ploetz Comp., Berlin,
Kirchſtr. 10. [4041Edokincreme! roſig und fettkfret, verleiht
ſelbſt der graueſten Hat Zartheit und ewige
Jugend Keine Schminke! Doſen und

2. Richard Ploetz Comp., Berlin,
Kirchſtr. 10. [404
Blond, Braun, Schwarz. Beſter Erfolg, ein
fachſte Anwendung, da nur eine Flaſche

1,50. Richard Ploetz Comp., Berlin,

Kirchſtr. 10. 4048Teebutter, hochfeine CentrifügenMolkerei
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12
Garantie Zurücknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [428Srauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giflfrei und ſchmerzlos, mein
in neuer wiſſenſchaftlicher Form hergeſtelltes
Enthaarungsüitttel. 3 Direkter Verſand
überallhin nur durch Chemiſches Laboratorium
Bocatills, Berlin NW, Birkenſtraße 12. [423

Zienen Honig, garantiert rein, ver
ſendet netto J Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Ang. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Helde). [436

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthaarungsmittel „Authos“.
Volle Garantte! 2 Laboratorium, Anthos“,

München 38 H. [434Große Sprechmaſchine (Grammophon)
mit 24 auserwählten Stücken noch neu für
36 gegen Nachnahme zur Anſicht. Benſe.
Haunover, Milktärſträße 5. [443

ff. dicken Honigkuchen Täglich genoſſen
hält er die Verdallung tn Ordnung, zirka
8 Pfund netto 8,50 franko. Heinrich
Beſtehorn, Vienenburg a. H. [433

Srima Metzer Mirabellen, hervorragende
Kompottfrucht zum Steriliſteren, verſendet ab
Ende Jult, Poſtkiſtchen 4,50 franko, das
Obſtgut St. Huenkin, Longeville bei Metz.
Veſtellungen frühzeitig erbeten. [446

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Schneidern und Zuſchneiden lehrt billig
Frau Laufer, Bertin, Barbaroſſaſtr. 60.
Event uell Penſion im Hauſe. 413

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hauiburg 11. 53Ehebruch entdeckt, jede Beobachtung und
Ermkttlung übernimmt. Auskünfte erteilt
Müller, Schöneberg, Ebersſtr. 84. Billigſte
Preisberechnung. 444

Höhenkuranſtalt. garanttert, gewinn
bringend, billig verkäuflich. Flechſig, Brauns

dorf (Zſchopautal). [442
Sparjame Hausfrauen können billig

Kinderſtrümpfe, dunkelbunt und ſchwarz, faſt
wie handgeſtrickt, für 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
bis 16 Jahr per I Ditzd. 3.05, 3.415, 3 95,
4.25, 4.55, 4.95, 5.26, 5.738 per Nachnahme
erwerben. Strumpfmanufaktur Hed. Nottbeck,

Erfurt, Moltkeſtr. 86, S. [445
Hrießlerſche Haarfarbe, anerkannt beſte,

waſchecht, Unſchädlichteit durch gerichtlich ver
eidigten Chemiker atteſtiert. Flaſche 3,00,
1,50 0,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Schluß der Znzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
uche zum 1. Oktober ein geſetztes, chriſtlich

geſinntes Mädchen, nicht unter 20 Jahren,
zur Beſorgung der Wäſche. Selbkges muß im
Ausbeſſern und Maſchinennähen bewandert
ſein. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an
Hausvater Stecher, Gotha, Erziehungsanſtalt.
Junges Mädchen aus beſſerer Familie, dasV jegliche Hausarbeit mitmacht, für kleinen
Haushalt bet Familienanſchluß und Taſchen
geld (10--12 geſucht. Photographie er
wünſcht. Frau Gentſch, Friedrichshagen,
Scharnweberſtr. 62. [4121
Geſucht wird für ſofort junges evangeliſches

Mädchen, welches im Kochen nicht un
erfahren iſt, als Stütze auf ein Gut. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen ſind einzuſenden an
Frau Rich. Waſum, Gut Laurenziberg, Gau
Algesheim a. Rh. [4110
Suche einfaches Kinderfräulein zu zwei

Kindern, 37, und I Jahren, im Nähen
und Plätten bewandert. Frau Käthe Schmidt,
Döbeln i. S., Niedermarkt 15. [4138
Für kleinen Haushalt in Kaſſel, vier Per

ſonen, wird auf gleich ein tüchtiges Mäd
chen geſucht, für Küche und Haus. Meldungen
mit nur guten Zeugniſſen Und Bild an Frau
Charlotte Hoehn, Borkum, Nordſeebad, Villa

Schumacher. [4137
e Erlernung des Haushaltes ſuche einfaches

junges Mädchen Familtenanſchluß, ohne
gegenſeitige Vergütung. Frau E., Van St.
Marttn bei Metz. [4144
Suche I. Oktober in feines Haus aufs Land

Kindergärtnerin, aus guter Familte,
I. Kläſſe, zu Knaben und Mädchen, welche be
fähigt iſt im Vorſchulpflichtigen Alter zu
unterrichten und auch in körperlicher Pflege
Erfahrung hat. Bewerbungen mit Gehalts
angabe zu richten unter F. H. 4129 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

e

Suche aufs Land braves Zädchen, Witwe
oder Fräulein, die im einigen der

Zimmer und Nähen tüchtig iſt. Guter Lohn,
gute Behandlung, eventuell Familienanſchluß,
und Dauerſtellung. Frau Stockmeyer, Malſch,
Amt Ettlingen, Baden. [4122
Gelucht ver T. September er. für vegetar.

Haushalt Junge Leute, 1 kleines Kind)
junges Mädchen (Vegetarkerin) nicht unter
16 Jahren, kinderlieb, fleißig, aus beſſerer
Familie, als Stütze der Hausfrau in Haus und
Garten ohne gegenſeitige Vergütung bei vollen
Famikienanſchlüß. Gefl. Off. sub F. H. 4114
an „Fürs Hazts“, Berlin SW. Lindenſtr. 26.
Ge ſucht I. September, Berlin, Kinderfräu-

lein. Knabe 7 Jahre, Mädchen 13 Mo
nate, Schularbeiten beaufſichtigen, Plätten
und Nähen. Schneidern erwünſcht. Zeugnis
kopien, Gehaltsanſprüche uſw. Frau v. Kr..
Poſtamt 8, Berlin. [4132
Suche zum 1. September für CharlottenburgS ein erfahrenes Hausmädchen, das ſervieren

kann, ausbeſſern Und in der Wäſche Beſcheid
weiß. Zeugnisabſchriften und Lohnangabe
einzuſenden an Frau Geheimrat Zwicker. z. Zt.
St. Blaſien i. Schwarzwald, Villa Kehrwieder.
Siiche für ſofort, ſpäteſtens 1. September,

tüchtiges, ſauberes Mädchen für alle
Hausarbeit. Angebote mit Zeugnisabſchriften
an Frau Bergwerksdirektor Bähr, Grube „Jlſe“

(Niederlauſitz). (4098
Geſuche.

Suche für meine 18 jährige Tochter, geſund
und kräftig, welche 1 Jahr Haushaltungs

ſchule beſucht hat, Stellung in beſſerem größeren
Haushalt als Stütze. Gehalt erwünſcht. Offerten
unter D. C. 72 „Jnvalidendaunk“, Chemnitz.
2 Ofähriges Fräulein mit Töchterſchulbildung,

im Nähen, Handarbeiten und Haushalt
erfahren, ſehr kinderlieb. ſucht Stelle als
Kinderfräulein oder Stütze. Gehalt nach
Uebereinkunft. Eintritt jeder Zeit. Offerten
unter F. H. 4142 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

räukein, 37, gute Erſcheinung. ſucht Stellung
als Haushälterin bei älterem Herrn, er

fahren im Haushalt, Landwirtſchaft, per
l. Oktober. Süddeutſchland, Nürnberg bevor
zugt. Offerten M. Gräfe, MarkendorfBerlin,
Kurfürſtenſtraße 26, I. 4136
Qunges Mädchen welches eine höhere Schule
V beſucht hat, ſucht Gelegenheit, ſich in
beſſeren Haushalte ohne gegenſeitige Vergü
tung mit Familienanſchluß auszubilden. Off.
erbeten an H. Pollnow, Naugard in Pommern,

Poſtſtraße 5. [4116zräulein wünſcht Stellung als Stütze inF kleinen Haushalt oder bei einzelner Tame.

Gute Zeugniſſe zu Dienſten. Offerten unter
F. H. 4124 an „Fürs Haus“ Verlin, Lindenſtr.26.

räulein, 23 Jahre alt, evangeltſch, ſucht perF ſofort oder 15. Auguſt Stellung als Stütze

der Hausfrau Selbige iſt zuverläſſig und im
Kochen erfahren. Gut oder Forſthaus wird
bevorzugt, geht aber auch ſonſtwo hin. Gefl.
Offerten erbitte unter V. H. 4120 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Suche für meine fünfzehnjährige Tochter zur
S Erlernung des beſſeren Haushaltes liebe
volle Aufnahme ohne gegenſeitige Vergütung.
Antritt September oder Oktober. Familien
anſchluß Bedingung. O. Weſenfelds Wwe.,
Senftenberg N.L. [4117Silüte, einfache, wo Dienſtmädchen gehalten,

für bürgerlichen, guten Haushalt mit
Familkenanſchluß per 15. Auguſt geſucht. Off. u.
F. H. 4147 a „FürsHaus“, Verlin, Lindenſtr.26.

ür felbſtändigen Führung meines kleinen
Haushaltes ſuche ich ein nicht zu junges,

gebkldetes, evangeliſches, einfaches Fraulein,
welches kinderlieb und befähigt iſt, mich in der
Erziehung meiner beiden Kinder (dret und fünf
Jahre) gewiſſenhaft zu unterſtützen. Eintritt
Ende Auguſt. Frau Witwe A. Tillinanns,
Weſel (Rhein), Brückſtr. 29,

Gebildete Dame, Mitte dreißig, angenehmes
Aeußere, heiteres Teiperament, tüchtig in

jeder Beziehung des Haushalts, Küche perfekt,
viel Liebe zu Kindern und in der Erziehung er
fahren, gute Zeugniſſe und Referenzen, ſucht
per ſofort oder ſpäter paſſenden Wirkungskreis
bei Witwer mit 1——2 Kindern vder ſonſt frauen
loſen Haushalt. Offerten unter „Fürs Haus“,
poſtlagernd, Ludwigshafen am Rhein. [4149
Suche nikt Kind Wirtſchaflſtellung, im Häus

lichen und Kochen erfahren, gelernte Kran
kenpflegerin. Knauf, Berltn, Friedrichsgracht 61.



ier hab' ich nen Taler von Silberpapier!
Wie viele Aepfel bekomm' ich dafür
Du mußt mir nen rechten Haufen geben,

Meine ganze Familie ſoll davon leben
Sechs Puppenkinder, mein Puppenmann!
's iſt ſchade, daß ich nicht kochen kann,
Dann könnten ſie ja was Anderes kriegen.

ür unsere Blemen
Schriftleiterin: Armigard von Studnitz.

e e

Nun müſſen ſie ſich mit Obſt begnügen.
Aber du ſiehſt es doch wohl ein
Recht viele Aepfel müſſen es ſein!
Nimm auf die Wage dein ſchwerſtes Gewicht,
Und zuſchenken wirſt du mir auch was, nicht

Marie Margarete Behrens.

Die glückbringende Hahnenfeder.

Von Otto Promber.
aß man es durch eine Hahnenfeder eineD ganz gewöhnliche Hahnenfeder im Leben

zu etwas bringen kann, iſt gewiß ſehr merk
würdig, und weil es ſo merkwürdig iſt, will ich es

euch erzählen.
Alſo es war ein armer Handwerksburſche. Er

hatte weiter nichts als das, was er auf dem Leibe
trug, und einen HKnüppel. Und da er ſo arm war,
blieb ihm nichts weiter übrig, als ſo lange bettelnd
von Haus zu Haus und von Ort zu Ort zu ziehen,

bis er bei einem Meiſter als Geſelle Arbeit gefunden
hatte. Denn, es ſei nebenbei bemerkt, unſer Burſche

Johann Jobſt mit en war gelernter

Schuſter. tWer aber glaubt, daß der arme Jobſt ein Kopf
hänger geweſen ſei, der irrt ſich. Es konnte auf der
ganzen Welt keinen hoffnungsfreudigeren Menſchen
geben als ihn. „Bin ich auch jetzt eine arme
Kirchenmaus,“ ſagte er ſich, „ich werde es ſchon noch
mal zu etwas bringen. Geduld, ein Kerl wie ich
einer bin, kann nicht zugrunde gehen

An einem glühend heißen Sommertage nun
ſchritt unſer Johann Jobſt mit beſtaubten Schuhen
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durchs Feld, einem kleinen Städtchen entgegen.
Plötzlich blieb er ſtehen und ſah auf eine ſchöne
lange Hahnenfeder, die im Sonnenſchein wie Gold
ſchillerte. Er bückte ſich, hob die Feder auf und
ſteckte ſie an ſeinen Hut. Ein Liedchen pfeifend,
näherte er ſich dem Tore der Stadt.

Da kam ihm eine feine Dame entgegen, die an

der Hand ihr Söhnchen führte. e
„Ach ſieh mal, Mutti,“ ſagte das Kind, „der

Mann da hat ſo eine ſchöne lange Feder, die immer
hin und her baumelt. Ich möchte die Feder ſo gern
haben

„Aber ſei doch ſtill, Hans,“ meinte die Mutter.
Doch unſer Wandersmann, der die Worte gehört

hatte, nahm auch ſchon lachend ſeinen Hut vom
Kopfe und gab dem Jungen die Feder. „Da nimm,
Kleiner!“

Der Junge griff zu, die Mutter aber ſagte
„Dankel“ und drückte dem Handwerksburſchen einen
Nickel in die Hand.

„Ei ſeht, das iſt ein guter Finderlohn,“ meinte
Jobſt für ſich, „wenn mich nicht alles trügt, wird
mir die Feder noch Glück bringen!“

Bald darauf kam ihm ein Mann mit einem
Wagen entgegen, auf dem ſich Gurken befanden.
„He,“ ſagte Jobſt, „wieviel gebt ihr für einen blanken
Nickel 2“

„Drei Stück,“ brummte der Händler.
„Was? Nicht mehr? Mein Lieber, da hört ja

der ganze Gurkenhandel auf! Vier Stück will ich
mindeſtens haben

„Na, meinetwegen,“ knurrte der Mann mit den
Gurken, nahm den Nickel und ließ den Handwerks
burſchen vier ſchöne Gurken herausſuchen.

„Heidi!“ lachte Jobſt, als er wieder allein war,
„jetzt hab' ich billig gekauft, das muß ich ſagen.
Wie wär's, wenn ich die grünen Dinger in der

Stadt wieder verkaufte Das Doppelte ſchlage ich
allemal heraus

Der Handwerksburſche ſah ſich die Häuſer an
Und als er an einem beſonders ſchönen vorüberkam,
trat er hinein und drückte mutig auf den Knopf
einer Klingel.

„Gurken gefällig? Alle vier, weil's die letzten
ſind, 20 Pfennige.“

„Na, ſo geben Sie her.“
„Kuckuck, das war ein glattes Geſchäft,“ lachte

Jobſt, „ob ich nicht auf den Gurkenhandel gehe
Wie aus 10 Pfennigen 20 Pfennige geworden ſind,
könnten ja 20 zu 40, 40 zu 80, 80 zu 160 und
160 zu mehr als einem ganzen Taler werden. Ob
ich verſuche, bis heute abend einen Taler zuſammen

zubringen

Johann Jobſt fing nun an, Gurken zu kaufen und
wieder zu verkaufen. Als es Abend geworden war,
brach er todmüde zuſammen, aber ſeinen erſten ſchwer

verdienten Taler hatte er in der Taſche.
Eine Woche ſpäter fuhr Jobſt bereits mit einem

ganzen Wagen voll Grünzeug hauſierend durch die
Stadt.

erzählte die Mütter alles dem Vater.
eine Strafpredigt und viele Schläge, und am andern

Ein Jahr darauf war er bereits Mieter eines
großen Gewölbes, in dem ganze Haufen Kartoffeln,
Kraut und Rüben lagen

Und zehn Jahre darauf beſaß er ein halbes
Dutzend Grünwaren und Obſtgeſchäfte. Er wurde
einer der Wohlhabendſten und Angeſehenſten der
Stadt und konnte ſich nach einer Reihe von Jahren
ein Haus bauen, das mindeſtens ebenſo ſchön war
als das, in dem er ſeine erſten vier Gurken verkauft
hatte.

Seitdem hat ſich ſchon mancher Wandersmann,
der an Jobſts Villa vorübergegangen iſt, über eine
vergoldete Hahnenfeder gewundert die mit den
Worten „Jobſtens Glück“ die Hauswand ſchmückt.

Wie Fritz durch eine Krähe artig
wurde.

Von Adda Müller, 14 Jahre alt.
a, das war ſo eine dumme Geſchichte mit dem

Fritz. Arbeiten wollte er nicht und lernen
wollte er auch nicht. Nur faulenzen und

umherſtreifen und Tiere quälen, das machte er gern.
Sein Vater, ein braver Kohlenbrenner, hatte ihn
ſchon oft deshalb geſchlagen. Aber das und auch
die Bitten der Mutter, ſich doch zu beſſern, halfen
nichts. Fritz war und blieb ein Faulpelz. Oft ging
er auch nicht in die Schule, ſondern lief ſtatt deſſen
im Wald herum. Wenn dann am andern Tage der
Lehrer fragte: „Fritz, weshalb biſt du geſtern nicht in die

Schule gekommen ſo ſagte er: „Jch habe Hals
ſchmerzen gehabt“, oder ſonſt irgend etwas. Von
allein dieſem aber erzählte er ſeiner Mutter nichts. Er
ging am Morgen fort, und dann meinte ſie, er ginge
zur Schule.

Einmal war er aber acht Tage nicht zur
Schule gegangen, und als er am Montag auch
nicht kam, ging der Lehrer zu Fritzens Mutter und

ſagte: „Wie kommt es, daß der Fritz immer krank
iſt, und wenn er dann einmal kommt, dann tobt er
am meiſten von allen in der Pauſe. Und er ſieht
doch auch ſo friſch aus!“ Als der Lehrer ausgeredet
hatte, rief die Mutter nach Fritz, der bald darauf
kam, aber ſehr erſchrak, als er den Lehrer erblickte.
Die Mutter fragte „Fritz, biſt du auch immer zur
Schule gegangen und nicht im Walde herumgelaufen
Fritz antwortete nicht, aber er wurde rot. Und da
wußten die beiden Beſcheid. Fritz mußte hingaus
gehen, und nun ſagte der Lehrer, daß er eine tüchtige
Strafe haben müſſe, dann ging er fort. Am Abend

Fritz bekam

Morgen ging die Mutter mit ihm zur Schule und
auch die zwei folgenden Tage. Am vierten Morgen
meinte ſie, er könne jetzt wohl wieder allein gehen,
er würde wohl artiger ſein. Sie ſtellte ſich nun vor
die Tür und ſah ihm nach. Aber Fritz wußte, wie
weit man ihn ſehen konnte, und als er um die nächſte
Ecke herum waär, ging er vom Wege ab, gerade in
den Wald, auf einen dicken Baum zu, auf dem
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Krähen ihr Neſt gebaut hatten. Als er dieſes ſah,
warf er raſch ſeine Bücher hin, ſtieg auf den Baum
und kam an das Neſt, in dem vier kleine Krähen
lagen. „Die nehm ich mir mit runter,“ dachte er.
Doch, o weh, er hatte ſchon eine Krähe in der Hand,
da rauſchte es plötzlich in den Wipfeln der andern
Bäume. Fritz blickte hin, aber da fühlte er ſchon,
wie Zwei alte Krähen ihin im Nacken ſaßen. Er
wollte ſie wegjagen, aber es ging nicht, denn mit der
einen Hand mußte er ſich feſthalten und in der
andern hielt er den Vogel. Den legte er ſchnell ins
Neſt zurück und ſcheüchte mit der freien Hand die beiden
Krähen weg, dann ſtieg er pfeilſchnell vom Baum herunter,
raffte ſeine Bücher zuſammen und lief ſpornſtreichs zur

Schule. Er war der erſte und war ganz allein in
der Klaſſe. Er ſetzte ſich auf ſeinen Platz und
dachte über das eben Geſchehene nach. Es
erſtaunte ihn nämlich, daß die Vögel, gegen
die er doch ein Rieſe war, ihr Leben für
ihre Jungen gewagt hatten. Da fiel es
ihm ein, auch er hatte ja Eltern, die ihn
ſo lieb hatten, daß ſie, wenn es gelte,
ihn zu retten, ihr Leben laſſen würden.
Und dieſe guten Eltern betrübte
er ſo oft! Nein, das durfte er
nicht mehr tun; er wollte ihnen
Freude machen. So dachte
Fritz. Und was er ſich an
dieſem Morgen gelobte, das
hielt er auch und machte
ſeinen Eltern und ſeinem
Lehrer viel Freude.
Jeden können die
Tiere etwas gutes
lehren, wenn man
nur aufpaßt.

Unſer Peitzchen.
s macht mir Freude, etwas über unſer kleinesE Kätzchen zu ſchreiben; ich glaube, es werden

ſich viele Kinder freuen, wenn ſie es leſen.
Peitz heißt er, weil er aber ſo klein und niedlich iſt,
wird er nur Peitzchen genannt. Er ſieht genau ſo
aus wie ein kleiner Tiger. Wie er zu uns kam, war
er nicht größer als meine beiden Fäuſte. Am Anfang
war er immer böſe mit uns. Wenn ſchnell durch die
Wohnung gegangen wurde, ſo flog er aus irgend
einem Hinterhalt uns an die Beine. Zuerſt haben
wir mitunter lachen müſſen, daß es ſchon nicht mehr
ſchön war. Am erſten Abend, als er ſeine Heimat
bei uns gefunden, giug ich noch einmal im Nacht

hemde näch der Küche, um zu ſehen, ob der
neue Hausgenoſſe auch alles hat, was erbraucht. War Peitzchen ſich gedacht hat,

weiß ich nicht, aber er flog bis ans äußerſte
Ende der Küche und ſpuckte dabei ſo

poſſterlich, daß es nur ſo knallte. Jedes
einzige Haar war aufgepluſtert, ſo

machte er es noch vft, aber trotzdem
wurde er ſehr ſchnell zutraulich.

An ſein Eßnäpfchen konnte er ſich
nur ſchwer gewöhnen. Wenn

ich, Milch trank, ſo kam er
ganz, als ob ſich das ſo ge

hört, zu mir herauf, ſah
mich mit ſeinen niedlichen

Perlaugen vergqnügt an,
legte ſein Pfötchen auf

den Taſſenrand und

(Fortſetzung auf der

nächſten

Halter für die Bettdecke.
Handarbeit für größere Mädchen.

D. Hälter beſteht aus einem 100 em langen
Bambusſtab, aus zwei je 85 em langen und
7 em breiten Streifen aus dunkelgrüner Lein

wand und einem Holzring. Auf die Streifen pauſt

man das Muſter und ſtickt es mit hell und dunkel
gelber Seide aus. Zuletzt werden die Streifen, die
gewaſchen werden können, mit grünem Satin gefüttert
und an Ring und Stange befeſtigt. E. H.

Seite.)
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zog ſo lange daran, bis ich die Taſſe ſo tief hielt, daß
er ſein roſiges Schnäuzchen bequem hineinſtecken
und ſo lange trinken konnte, als er für gut hielt.
Jetzt hat er es ſich ſchon abgewöhnt, aber die
Milch iſt für ihn bis heute das Liebſte, trotzdem
er bald alles eſſen lernte. Das Lernen iſt ihm
überhaupt leicht geworden. Ohne Mühe lernte er
„Schönmachen“, d. h. auf zwei Beinen ſitzen, wobei
man ihm aber den Rücken etwas ſtützen muß, dann
„Mauſetot ſein“, wobei er auf der Seite liegt und
die Beine lang von ſich ſtreckt. Einem Papierknäuel,
der geworfen wird, rennt er mit einer Geſchwindigkeit
nach, daß er beinahe Purzelbäume ſchießt, wenn er
ihn erreicht. Peitzchen iſt faſt ſo gelehrig wie ein
Hund und auch ſo treu und anhänglich. Wie rührend
iſt es, wenn er lange allein in der Wohnung bleiben
muß, und wir dann nach Hauſe kommen. Auf der
Treppe ſchon hören wir ihn kläglich weinen. Dann

aber die Freude, wenn er uns ſieht. Er geht nicht
eher fort, bis er auf den Arm genommen, geſtreichelt
und gekraut wird. Dann ſagt er in allen Tönen
Murru, murru, das ſoll heißen: Guten Tag, guten
Tag, ich freue mich ſehr, daß ihr wieder da ſeid.
Ebenſo fröhlich iſt das Wiederſehen an jedem Morgen.
Sehr häufig miaut er uns wach, wenn wir ihm zu
lange ſchlafen. Nach dem Frühſtück geht's dann in
der Küche ans Toben. Da geht's über Tiſch und
Stühle, daß wir denken, er bricht ſich Hals und
Beine. Das iſt aber alles vor Freude, weil wir
wieder da ſind. Einmal waren wir in großer Sorge
um unſeren Liebling. Wir hatten längeren Beſuch
von Bekannten mit einem Hunde, und weil es uns
leid tat, daß der Hund vhne Bett ſein ſollte, ſo
ſtopften wir ihm einen Sack voll feiner Höbelpähne.
Wie wir bei der Arbeit ſind, macht Peitzchen die poſſier
lichſten Sprünge. Da mit einmal bekam er Kräimnpfe;
es war für uns ein entſetzlicher Anblick, wie der kleine
Körper zuckte und zitterte. Tantchen, bei der ich zur
Erziehung bin, wickelte ihn ſchnell in ein wollenes
Tuch und ſchickte mich zum Tierarzt, der ganz in der
Nähe wohnte, Wie war mir aber zu Mute, als ich
hörte, der Arzt ſei nicht zu Hauſe. Trauriger, als
ich gekommen, ging ich wieder fort. Jm Trapp war
ich zum Doktor und wieder zurückgelaufen. Peitzchen
hat geſchrieen, und ich habe geweint. Wir haben alle
das kleine poſſierliche Geſchöpfchen ſo gerne, und ich
hätte gern alles hingegeben, nur nicht das kleine
Peitzchen verloren. Weil wir nun nichts zu tun
wußten, ſo wurde unſer kleiner Patient gebadet, in
ein großes Tuch gewickelt und in ſeinen Korb gelegt.
Hier ſchlief er anhaltend fünf Stunden, und dann war
er geſund. Zum Schluß muß ich noch bemerken, daß

unſer kleiner Peitz ſehr ſauber iſt, er läßt ſich waſchen
und macht nie was ſchmutzig. Dafür hat er auch
überall Zutritt, was er manchmal gar zu ſehr aus
nützt, indem er ſich als Nippes auf die Möbel ſetzt.

Lieſe Reichet.

Auflöſungen der Rätſel in voriger Kummer:

1. Kaſſiererin. 2. Portugal, Topf, Artur, Affe, Roſe,
Flöte, Ulme, Adler, Dresden. 3. Ofen, Brocken, Harz.

Hier gibt's zu raten!
Du kannſt mich n be m Baum und

Und beim gefrorenen Waſſer auch
Veränderſt du der Zeichen Stand,
Dann ſuche mich im fernen Land.

Martin Ludwig, Gymnaſiaſt.
2.

15 12 5 11 ein deutſches Gebirge.
14 6 18 eine Farbe.

Strauch

6 17 ein Edelmetall.
1 16 ein Getränk.
18 14 ein ſchwarzer Vogel.
6 4 ein Fiſch.
7 14 eine launiſche Herrſcherin.
5 10 eine amerikaniſche Republik.

Emil Karg.
Jugendpoſt.

An Gertrud Kr. und Hermann V. in H.
Eure Arbeiten können leider nicht abgedruckt werden.

An Frieda D. in E. Auch deine Geſchichte iſt zum
Abdruck nicht eigenartig genug. Vielen Dankfürdas nette
Briefchen. Aber nicht wahr, das nächſte Mal nennſt du
die Tante Jrmgard „Du“, wie all die andern Kinder.
Ja, der Zeichner unſerer Bilder J. Gr. iſt ein Herr.

An A. S. I. Anleitung zur Tiſchlerei findeſt
du in den folgenden Büchern: J. „Des deutſchen
Knaben Handwerksbuch“ von Barth Niederleg,
gebunden 6 Verlag Velhagen Klaſing. 2. „Der
junge Handwerker und Künſtler“ von Freyer,
gebunden 5 Verlag Otto Spamer, Leipzig.

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden umſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Um gutgehaltene Serienbilder bittet: Paul
Walter Meyer, Sextaner, Dresden, Dornblüt
ſtraße 28. Um Briefmarken, Liebig und Stollwercks
bider: Karl Findeiſen, 13jähr., Graupa bei
Pirna, Porsbergſtr. 19.

Briefwechſel ſuchen: Grete Brunner,
14jähr., Wien, Wolfſaugaſſe 9, Alwine Meiſch,
15jähr., Berlin, Andreasſtr. 39 (auch Anſichts
kartenwechſel).

Knackmandel 177.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 13 Auguſt
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 1775 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altezzangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſelecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit a kann es fliegen und krächzen,
Mit e gehört's zu den Gewächſen,
Mit o wird es aus Stoff gemacht,
Mit ü als Frucht aus dem Garten gebracht.

Auflöſung der Knackmandel 173:
Glühwürmchen.
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i ryrrrrrrrrſNKnnahme von
HKbonnements u. Inſeraten Halle a. S.

I

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipsiger Straße 53r

a 444422122Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie

Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S., Bärgaſſe l,

g am Markt. 2436
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

Je henswärdigueiten
und Vergnügungen
Halle a S

Rulne Burg Giebichenstein,Moritzburg Jahnshöhſe, Kgl.

e H jcnfong Eſſen n ſprechen vonechte e t Je Janddenterin o 9 e
57 t 5(Deſtillat) à e ne en 3 Halle a. St Kleine Uurienſtraßte l

Achtung
Eandgestüt Kreuz, Museum für 2888]
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz wenn I t II a n g Garantie Der hochfeine, reine, milde,Sachsen, Domstfrasse 5, täglich 11 1 Sie h G III friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

mancher MolkereiButter. Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualttär.

i T r 9ehe ha Albert Knäusel, Halle, c
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 11--1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wiſhelm-

Sie sparen an jedem Pfund Butter ca 50 Pfg.Sr. notographie-
Nostkarten

auf. Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück 8

22
in Jhrem Haushalt einführen Volle

8trasse 36/87, täglich 12—2.
Bibliothek des Oberberg-am tes, BFriedrichstrasse 18, täglich II--I,

frei.
Stäcdt, Museum der Moritz-

Burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II r bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städfisches Museum (m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags 11- Vhr, Sonntags 1II-2 Uhr.

o hes Institut, Dompl. 4,
täglich Il Uhr. Eintritt frei

Universitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 24. Eintritt frei.

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptvahnhot

Vorzügl. Speien u. Getränke
Neueste musikal. Vnterhaltung.

Versand nach uswürts franko. D. K. muss als Margarine Verſcantt werden Stück
S Siee liefert 2417Kaiser- utom at Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,
AmmendorfHalle.

Halle a. S.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe Vereln, Salz- mm
grafenstrasse 2, Sonntag 1II--I, Mttwoch
und Freitag 8-—9 frei.

o herGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt, Tierbestand

Natirgehegen.
Walhalia- Theater. Wegen Reno-

empfiehlt die

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preifen, mit und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswähl, auf Wunſch wird eigenes aus
gekämmtes Haar verarb. Verſ. u. Einſend. einer Haarprobe.

Hallesche Zopffabrik Otto Siehbert, e un fn n ne

T 66 wirtſamter„Frauenwonl
komplett 3.00, 4.00, 5.50 u. 6.50. Katalog
über Hyg. BVedarfsartikel auf Wunſch gratis.

C. Klappenhach, Haſſe a. S.,
Hr. Alrichſtraße 41. Fernruf 2674. [2011

Virung bis auf weiteres geschlossen
Apollo Theater, Merseburger-

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und s Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Oper und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 32 und 7 Vhr.

fritz Behrens Inh. Bruno blaus,

Sohirmfabrik,

Halle a. S., [2308
Gr. Steinstn. 85,

Ecke Neunhäuser,
Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,

Operette und Lustsptele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 32 und 88 Uhr.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel kür schwächliche Kinder

Flasche à I und 2 MarK. [2967
Zu haben bei JIax Kädler, Rannische Strasse 2.

vinpfſiehlt dauerhaft e

mr Sschirme
in jeder Preislage.

Rabatt-Spar- VereinBitte überzeugen Sie ſich, daß Sie sämt-
liche Haararbeiten in enormer

Kuswanhl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Haarunterlagen und
Vorderfrisuren von S. an. Einzelne
Locken für Stixn und Knoten, Scheitel uſw. auch
von dazu gegebenen Haaren S [2311

Sritz Miſchke,
Spezial Geschaäft für Künstl. Haar

ersatz und Bamen Frisieren,
Halle a. S.,t l An der Univerſität 1.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

e

Fee.

Otto V s in
alle a. S. 2461

Bitte aüsschneiden. auf 10 Rabatt.Gutschein
Acd. MIamcdlelik Halle a. S. Alter Markt 3.

Bettfedern, Betten, Inietts, Bettstellen,
Spezialitüt; Bigene Anfertigung kompletter Raby-Ausstattungen von 11,85 Mk. an.

Katalog frei. [2898

ne Maschineschreben
h

ete. Iehrt Herren und Damen grünälich.
Bücherrev. bat Gieseguths Handels -Lehranstatt.

Halle, Sternstrasse 10. [2421

ff. Sehokoladen ung Raktao
ff. Aonigknehen ff. Zuekerwaren

empfiehltdie 12336Sohoboladen-, Honigiuehen- u. Zucherwaren- fabrik von Robert Schirmer,

Halie a S. Leipziger Str. 71, Mansfelder Str. 43, Porster Str. 54,
Versand per Fost von 5 Mk. an fret Ort.

Pur einschlägige
sichert man sich beste Begchtung durch Ankündigung im

S

Geschactssterie- Berlin S V. Lindenstrasse 26.

Bitte 3550. San
Was ist Saxonia? „Saxonia ist das

einzigste vollkommenste Galvanische Institut,
Sehleif-, Polier- und Emaillier- Werk der Gegen
wart und Zukunft

In dem -elben werden alle Metalle gefärbt, ver-
Soldet, versilbert, vernickelt, verkupfert, ver-

messingt und Bronzegegenstände auf das
beste aufgearbeitet. Aachen Sie, bitte, einen
Versuch und wenden sich vertrauensvoll an
das Vernickelungs-Institut

Saxonia Halle a. S.,
Grosse Brauhausstrasse 29.

Sie werden staunen über äie reelle, prompte

Bedienung [2437
Jede Bestellung, die auf Grund dieses Inserats
bei mir eingeht, erhält 10 extra



Georg Dallibor,
UVhrmacher, [292314 Schrotdorferstrasse 14.

Alle Arten Uhren
S ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
S und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Taſchen Ahr reinigen v. k. an.

S Neue Zug Jeder von 1 k. an
ſeue Uhren u. Ketten sehr preiswert

ſow. alle hygien.7 Gummi- Bedarfs Artikel
bei Frau Wolf, Magdeburg,

viktoriaſtrafze I. Etage. [2448

agdeburg,
Breiteweg 135,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager partk., I. u. 2. Ekage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Nusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchräuke, Krumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Sücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskuxant franko.

ZreiteweGeorg Mook
dicht neben Café Hohenzollern.

C.

a erſahrene, ärztl. gepr., empfiehltMaſſeuſe, ſich in und außer dem Hauſe.
Frau Rudolph 2ugdbg., Kl. Schulſtr. 8/89, T.

gur Maſſage u. Krankenpflege
einpfiehlt ſich Frau Minna Schulz geprüft,
Magdeburg, Hr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Massage jeder Art.
Frau Heinecke, hagdeburg, Poststr. 15, Ir.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

1995

Apolda: Friedr. Lauth's Buch
handlung.

Aſchersleben: G. Bngelhardts
Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Barleben Magdeburg Frau Marnit2,
Friedensplatz. SBernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Braunſchweig: Paul Glöckner,
Kleine Burg 14, I.

Burg: August Kopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Deſſau: Keinrich Buehholg, Buch-
handlung, Am Bahnhof 5.

Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und
Nieder Sachſenhaufen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Branéles. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther,
Staßfurt, Neueſtraße 21, I.

Hettſtedt am Südharz II: Friedrich
KRohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Karl
Keiner Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A.: Louis Thiele, Buch

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss

Knochenhauerufer 22.
Nordhauſen a. H. Foerstemann ſche

Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Olvenſtedt Magdeburg Zrau Voigt-
1änder, Abendſtraße 22J.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Ernst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: ReinrichBuechholz,
Deſſau, Am Bahnhof 5.

Rudolſtadt: K. Keil's Nachdg.
(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
St aße 19.

Saalfeld a. S.: Theodor Unger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
Magdeburg Neuſtadt, Beaumontſtr. 15.

StafzfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Tangermünde: Joh. KHaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brust Georg Buch
handlung Quedlinburg.

Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Carl Koppe, Buch

handlung, Hinterſtraße 54.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saale: Friedrich

Müller, Löbnitzmark 57.
Wolfenbüttel: Otto Tewe, Buchhand

lung, Langeherzogſtraße 15.
Wolmirſtedt: Frau Blume, Burgiſche

ſtraße 26.
Zella St. Blaſii: Gustav KRermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19,

Ausnahme für Privatkünden.
Jn meiner Seifen Fabrik verkaufe ich täg

lich 10-182 Uhr vormittags, 4—6 Uhr nach
mittags zu beſonderen Vorteilen [2462
aushalt Seife u. 8ohnermasse.
A. Rietzker, Gang z. franzöſ. Kirche 2, P.

Nähe Alte Markt.

99099900990000000000002 2Coupon2 für Maßsehnitte der 2
S „Sächs.- Thür. Hausfrau

welcher mit dem entspr Betrage 8
S jeder Bestellung beizufügen ist.
2Suntis bis 1. August
90000009000090000000

Photographie X. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dizd. Visit-Mattvilder v. 5 Mk. an
I Vergrösserung 80/40 gratis.
Gruppen, ren Vereinsbilder

i e
Spezialität: Vergrößerungen.

handlung, Holzmarkt 14. Zerbſt: B. TLuppe's Hofbuchhandlung.

für Damen, ärxztl. gepr. [2264Maſſage Frau Kollert, Setersſtr. 3

G echt istD eberslpenkrauterthes
nur m. nebeuſt. Schutzm.,

J bewährt ſeit 1864. In
Kartons 250 Pf. u. 1Mk.

S huuüberallhab., wo nicht
direkt von Mk. 3 au franko Nachnahme.

J. Weher's Iheelahrilt, on le

1955

Wer in Hreslau und Umgebung
Nundschaft Sucht, Inseriere in der

„Hreslauer hausfrau

ranz Drerler
Uhrmacher

40 Jacobſtr. 40
S repariert jede Ahr gut und siltig S

Goldwaren, Uhrenhandlung 2
e und optiſche Artikel.

2118 om. Max Winse
Hampfwäscherei

Frauen ob
Maydeby.-Friedriohstadlt

4 Heumarkt 4.
Fernspr. 4528.

e Wer dort?
Hier Kommerzien-

rat Lindes
Minna lassen
Kie doeh bitte recht

bald wieder
Wäsche

(Waschkleider,

Blusen ab
lolen. eine
Gnäcigo war

mit lhrer lie
ſerung ausser

ördemiich zu
frieden, Auch

dio Cardinen

waren wieder

wie neu.

Wäsohetrocknen im freien Kein Ohlor. Keine bürste.

Kleine
CGeschäfts Anzeieschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehr und
Wüſterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahine.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnäbends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſücht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdebüurg, Regie
ruugſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

An gg ehote- e
Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer

Bäder im Hanſe, neu, für 100 (ſtatt 120.
mit allem Zubehör zu verkaufen, Gefällige
R flektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten in
[Steſſenanzeiger-

Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſuchr,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.
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Jonass &bo, Berlin S. 422
Belle-Alliance-Strasse 3.

Geschäytsstel;e. Breslau, Schwetanitser Htrasse 8

Musikwaren und
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Katalog mit zirka 3000 Ab-
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